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Auch im vergangenen Jahr 
ist es uns gelungen, zahlrei-
che wichtige Projekte im Gesundheitsbereich 
für die Burgenländerinnen und Burgenländer 
umzusetzen, zu initiieren und konsequent 
weiterzuentwickeln. So wurde etwa im 
Herbst 2025 mit dem Aufbau einer Abteilung 
für minimalinvasive Neurochirurgie sowie 
der Etablierung eines spezialisierten Wirbel-
säulenzentrums ein wichtiger Meilenstein in 
der medizinischen Versorgung gesetzt und 
das Leistungsspektrum in der Klinik Ober-
wart wesentlich erweitert. Unter der Leitung 
international erfahrener Experten werden dort 
modernste, möglichst schonende Operations-
verfahren angeboten, für die man bislang in 
Kliniken nach Wien oder Graz fahren musste. 

Ein weiterer bedeutender Höhepunkt und 
ein ganz persönliches Herzensprojekt, im 
wahrsten Sinne des Wortes, war der Start des 
Aufbaus der Herzchirurgie an der Klinik Ober-
wart, deren Inbetriebnahme im März 2026 
erfolgt ist. Den Weg zu einer eigenen Abtei-

lung sind wir entschlossen, 
vorausschauend und mit 

großem Engagement gegangen, denn nie-
mand darf aufgrund seines Wohnortes eine 
schlechtere Versorgung erhalten. Lange War-
tezeiten bei herzchirurgischen Eingriffen kön-
nen lebensbedrohlich sein. 

Bestehende Versorgungslücken, eine altern-
de Bevölkerung und steigender Behand-
lungsbedarf zeigen klar: Der Ausbau dieses 
spezialisierten Angebots ist kein Luxus, son-
dern dringend notwendig. Langfristig stre-
ben wir den Betrieb eines leistungsstarken 
Herzzentrums an der Klinik Oberwart an. 
Bereits im Sommer 2025 konnten wir die 
kardiologische Versorgung durch die Etablie-
rung innovativer Behandlungsmethoden vor 
Ort gezielt erweitern. 

Unser Fokus bleibt unverändert: die 5-Spi-
täler-Garantie als Fundament einer flächen-
deckenden, wohnortnahen Versorgung – von  
der Basisversorgung bis hin zur Spitzenme-

Ein bedeutender 
Höhepunkt war der 

Start des Aufbaus der 
Herzchirurgie an der 

Klinik Oberwart, die im 
März 2026 eröffnete.

Landeshauptmann Mag. Hans Peter Doskozil

Aufsichtsratsvorsitzender 

dizin. Dies gelingt uns durch die Gewinnung hochquali-
fizierter Fachkräfte, die kontinuierliche Erweiterung un-
seres Leistungsspektrums sowie gezielte Investitionen 
in moderne Infrastruktur – von der Klinik Güssing, die 
Klinik in Oberwart über die Klinik Oberpullendorf bis hin 
zur Klinik Kittsee. 

Mit der Entscheidung im Architekturwettbewerb für den 
Neubau der Klinik Gols konnten wir gegen Ende des 
Jahres einen weiteren wichtigen Meilenstein setzen. Der 
ausgewählte Entwurf überzeugt durch klare Strukturen 
und eine harmonische Einbettung in die umgebende 
Natur – ein Aspekt, der für uns von zentraler Bedeutung 
ist. Die Menschen im Bezirk Neusiedl am See werden 
künftig von der hochwertigen Akutversorgung sowie zu-
sätzlichen spezialisierten Leistungen in unmittelbarer 
Nähe profitieren, gemeinsam mit dem Krankenhaus der 
Barmherzigen Brüder Eisenstadt ist die Versorgung im 
Nordburgenland damit gesichert.   

Ich freue mich darauf, den eingeschlagenen und erfolg-
reichen Weg gemeinsam mit dem Team der Gesund-
heit Burgenland weiterzugehen – stets mit dem Ziel, die 
bestmögliche Gesundheitsversorgung für die Burgen-
länderinnen und Burgenländer langfristig garantieren 
zu können. 

Geschätzte Leserinnen und Leser!
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Medizin ist etwas zutiefst Persönliches. Wenn 
Menschen zu uns in die Kliniken kommen, 
vertrauen sie uns ihr Wertvollstes an: ihre 
Gesundheit und ihr Wohlbefinden. Diesem 
enormen Vertrauen müssen wir tagtäglich 
mit höchster Qualität und Empathie begeg-
nen. Das vergangene Geschäftsjahr hat ein-
drucksvoll gezeigt, wie viel wir gemeinsam 
bewegen können. Es war ein Jahr des starken 
Zusammenhalts, der kontinuierlichen Weiter-
entwicklung und des positiven Aufbruchs.
Im Zuge dieser dynamischen Entwicklung hat 
sich im Mai 2026 auch das Team an der Spit-
ze unseres Unternehmens neu formiert. Mag. 
Franz Öller, MBA, MPH, übergab seine Funk-
tion als kaufmännischer Geschäftsführer der 
Gesundheit Burgenland, um als Geschäfts-
führer in die Gesundheitsservice Burgenland 
GmbH zu wechseln. In dieser wichtigen Rolle 
wird er die Umsetzung zentraler strategischer 
Schlüsselprojekte sowie die Weiterentwick-
lung innovativer Versorgungsmodelle verant-
worten. Wir danken ihm an dieser Stelle sehr 
herzlich für sein großes und wertvolles Enga-
gement für unsere Häuser und freuen uns, 
dass er dem burgenländischen Gesundheits-
wesen mit seiner Expertise erhalten bleibt. 
Aufbauend auf diesem starken Fundament 
blicken wir nun mit vereinten Kräften und vol-
ler Tatendrang nach vorne: Unser klares Com-

mitment gilt der konsequenten Umsetzung 
der Gesundheitsoffensive. Unser oberstes 
Ziel ist es, die Gesundheitsversorgung im Bur-
genland nicht nur abzusichern, sondern auf 
höchstem Niveau aktiv weiterzuentwickeln.
Dabei ist uns wichtig zu betonen: Herausra-
gende Medizin ist das Ergebnis eines starken, 
integrativen Netzwerks. Unsere Kliniken in Kitt-
see, Oberpullendorf, Oberwart und Güssing  

wachsen immer stärker zusammen und re-
präsentieren ein gesamtheitliches Netzwerk 
an Standorten mit hervorragenden medizini-
schen Leistungen für die Burgenländerinnen 
und Burgenländer, aber auch für benach-
barte Bundesländer und Länder. Gemeinsam 
sichern sie als Einheit die flächendeckende, 
wohnortnahe Basisversorgung ab und ergän-
zen diese durch gezielte, hochspezialisierte 
Schwerpunkte. Jeder einzelne Standort ist 
eine unverzichtbare Säule dieses Verbunds. 
Und genau dieses starke Netzwerk braucht die 
besten Rahmenbedingungen: Es ist uns ein 
zentrales Anliegen, unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in all unseren Häusern einen 
sicheren, modernen und vor allem wertschät-
zenden Arbeitsplatz zu bieten.
Um dieses flächendeckende Versprechen ein-
zulösen, leitet uns ein klarer Weitblick. Inno-
vationen treiben wir nicht um der Technik wil-
len voran, sondern für die Menschen. Wenn 
wir die Digitalisierung ausbauen, dann tun wir 
das, um Prozesse spürbar zu erleichtern. 

Auch unsere Verantwortung für die Umwelt 
ist untrennbar mit der Gesundheit verbun-
den. Denn eine gesunde Zukunft braucht eine 
intakte Umwelt. Mit der erfolgreichen EMAS-

III-Zertifizierung 2025 haben wir hier einen 
Meilenstein gesetzt, auf den das gesamte 
Unternehmen mit Stolz blicken kann. Neben 
wichtigen Schritten wie diesen haben wir ge-
zielt in Technologien investiert. Die Einfüh-
rung des österreichweit einzigartigen da Vinci 
Single-Port-OP-Systems ist dafür das beste 
Beispiel. 
All diese Entwicklungen, Innovationen und 
Qualitätsansprüche tragen eine gemeinsame 
Handschrift. Es sind die Menschen in unseren 
Einrichtungen, die unser Leitbild mit Leben 
füllen. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind unsere wichtigste Säule – für eine Ge-
sundheitsversorgung, die hochprofessionell 
ist und sich gleichzeitig durch echte Herzlich-
keit in der Begegnung auszeichnet. Ohne die-
ses enorme tägliche Engagement wäre unser 
Qualitätsversprechen an die Patientinnen 
und Patienten schlicht nicht einlösbar. Dafür 
gilt unserem gesamten Team unser tiefster 
Dank.

Lassen Sie uns den eingeschlagenen Weg 
der Gesundheitsoffensive auch im Jahr 2026  
gemeinsam weitergehen – mit Zuversicht, In-
novationskraft und der Freude daran, jeden 
Tag für die Menschen da zu sein.

Univ.-Prof. Dr. Stephan Kriwanek
CMO (Chief Medical Officer)

Florian Schlechtleitner, MSc, MBA
CEO (Chief Executive Officer)

Geschätzte Leserschaft!
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je von Dynamik und kontinuierlichem Wandel 
geprägt. Medizinischer Fortschritt, technolo-
gische Innovationen und steigende Anforde-
rungen an Versorgungsqualität und Effizienz 
verändern die Rahmenbedingungen laufend. 
Unsere Kolleginnen und Kollegen leisten da-
bei täglich Enormes: Sie bewegen sich sou-
verän im Spannungsfeld zwischen neuen 
medizinischen Erkenntnissen, erweiterten 
Leistungsangeboten und der Integration mo-
derner Technologien in den Klinikalltag.
Um unsere Kliniken auch künftig als attraktive 
Arbeitsplätze zu positionieren und weiterhin 
hochqualifiziertes Fachpersonal zu gewinnen 
und zu binden, setzt die Gesundheit Burgen-
land gemeinsam mit dem Land Burgenland 

gezielte und nachhaltige Maßnahmen. Dazu 
zählen attraktive Gehälter, die zu den höchs-
ten in Österreich gehören. In unserer Schule 
für allgemeine Gesundheits- und Kranken-
pflege und in der Fachhochschule Burgenland 
bilden wir selbst seit vielen Jahren kompe-
tente und hoch motivierte Kolleginnen und 
Kollegen für den Bereich der Pflege sowie der 
medizinisch-technischen Dienste sowie Heb-
ammen aus. Viele von ihnen entscheiden sich 
nach ihrer Ausbildung für einen Arbeitsplatz 
in einer der Kliniken, denn uns liegen sowohl 
die fachliche Weiterentwicklung als auch das 
Wohlbefinden jedes und jeder einzelnen am 
Herzen. Ein wesentlicher Baustein ist auch die 
kontinuierliche Fort- und Weiterbildung. 

Gerade in einem sich rasch entwickelnden 
Umfeld ist lebenslanges Lernen unerlässlich. 
Im Jahr 2025 lag ein besonderer Schwer-
punkt auf der Förderung digitaler und ortsun-
abhängiger Lernformate. Durch den Ausbau 
moderner E-Learning-Angebote und flexibler 
Schulungskonzepte wurde es ermöglicht,  
Weiterbildung noch besser in den indivi-
duellen Arbeitsalltag zu integrieren. Gleich-
zeitig wurde das bestehende Fortbildungs-
programm laufend erweitert und inhaltlich 
weiterentwickelt, um aktuellen medizinischen 
und organisatorischen Anforderungen ge-
recht zu werden.

Neben der fachlichen Qualifikation ist uns 
auch die Gesundheit unserer Kolleginnen und 
Kollegen ein zentrales Anliegen. Mit einem 
umfassenden Programm zur Betrieblichen 
Gesundheitsförderung schaffen wir gezielt 
Angebote, die das körperliche und mentale 
Wohlbefinden stärken. Über das gesamte Jahr 
hinweg werden Workshops und Trainings zu 
vielfältigen Themen angeboten – von Burn-
out-Prävention über gesunde Ernährung bis 
hin zu Bewegungs- und Ergonomieschulun-
gen. Diese Maßnahmen tragen dazu bei, Be-
lastungen vorzubeugen und die persönliche 
Gesundheitskompetenz nachhaltig zu stärken.

Darüber hinaus fördern wir aktiv den Aus-
tausch und die Einbindung unserer Kollegin-
nen und Kollegen. Formate wie das „Open 
Forum“ ermöglichen einen transparenten In-
formationsfluss sowie die direkte Beteiligung 
an Entwicklungen innerhalb der Organisa-
tion. Regelmäßige Arbeitsplatzbegehungen 
unterstützen zudem die kontinuierliche Ver-
besserung der Arbeitsbedingungen vor Ort. 
Ein weiterer fixer Bestandteil ist der jährlich 
stattfindende Gesundheitstag, der mit einem 
breit gefächerten Angebot an Workshops, Vor-
trägen und Gesundheitschecks zusätzliche 
Impulse setzt.
Parallel dazu investieren wir konsequent in 
den Ausbau und die Modernisierung unserer 

Infrastruktur. Ziel ist es, ein Arbeitsumfeld zu 
schaffen, das höchsten medizinischen und 
organisatorischen Ansprüchen gerecht wird. 
Dazu zählen moderne Operationssäle, zeit-
gemäße Patientenzimmer sowie optimierte 
Funktions- und Arbeitsbereiche. Ergänzend 
dazu setzen wir verstärkt auf digitale Innova-
tionen – etwa durch die flächendeckende Ein-
führung leistungsfähiger 5G-Netzwerke an all 
unseren Standorten. Diese bilden die Grund-
lage für effiziente Prozesse, verbesserte Kom-
munikation und die erfolgreiche Umsetzung 
zukunftsweisender Anwendungen im Klinik-
betrieb.

All diese Maßnahmen verfolgen ein klares Ziel: 
die bestmögliche Gesundheitsversorgung im 
Land sowie die nachhaltige Unterstützung 
jener Menschen, die tagtäglich einen unver-
zichtbaren Beitrag zur Gesundheitsversor-
gung im Burgenland leisten. Ihnen gilt mein 
aufrichtiger Dank und meine Hochachtung.

Dietmar Ochsenhofer, MA
Zentralbetriebsratsvorsitzender

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Leserinnen und Leser!
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02Direktion

Das Jahr 2025 war in der Gesundheit Bur-
genland von bedeutenden personellen 
Veränderungen, strategischen Weiterent-
wicklungen und würdevollen Abschieden 
geprägt. Neue Führungskräfte wurden be-
stellt, Organisationsstrukturen weiterentwi-
ckelt und langjährige Persönlichkeiten des 
Unternehmens verabschiedet. Innerhalb 
der Direktion kam es zu wichtigen perso-
nellen Entwicklungen. Dr.in Barbara Halper, 
seit 2018 im Unternehmen tätig und unter 
anderem in zentrale Projekte wie den Neu-
bau der Klinik Oberwart eingebunden, über-
nahm nach dem Ausscheiden von Dr. Jakob 
Walter im Sommer des Jahres interimistisch 
die Leitung des Bereichs Projekt- und Pro-
zessmanagement. 2026 sollte sie dann vom 
Aufsichtsrat fix zur Leitung des Bereiches be-
stellt werden. Die Projekte des Bereichs rei-
chen von der Implementierung neuer Abtei-
lungen bis hin zum Neubau der Klinik Gols. 
Darüber hinaus laufen zahlreiche Initiativen 
zur Digitalisierung und Prozessoptimierung 
in den Kliniken.

Wenige Monate später wurde 
der Personalbereich struktu-
rell neu aufgestellt: Seit Sep-
tember 2025 steht Prok. Mag.a  
(FH) Helene Sommer-Ke-
ckeis, LL.M. an der Spitze der 
Personalabteilung. 

Zwei neue Fachbereichslei-
tungen – Simone Machtinger  
(Personaladministration und 
Personalverrechnung) sowie 
Mag.a Viktoria Lehner, MA 
(Personalentwicklung und 
Controlling) – stärken seither 
die fachliche Spezialisierung 
und Weiterentwicklung des 
Personalmanagements.

Mit der Einrichtung des neuen 
Bereichs Recht, Compliance & 
Unternehmenskultur wurde 
zudem ein wichtiger organi-
satorischer Schwerpunkt ge-
setzt. Die Leitung übernahm 
Mag. Dr. Roland Graschitz, 
der damit rechtliche Themen, 
Informationssicherheit, Om-
budsstelle sowie das Medizi-
nische Innovationsboard un-
ter einem strategischen Dach 
bündelt.

Auch in weiteren Schlüssel-
bereichen wurden Führungs-
positionen neu besetzt: Ste-
fan Tschank übernahm im 
Oktober die Leitung des stra-
tegischen Einkaufs mit dem 
Ziel, Beschaffungsprozesse 
zu optimieren und wirtschaft-
liche Synergien zu nutzen. 

Mit Dezember wurde Mag.a 
Doris Pinter zur Finanzdirek-
torin bestellt. Sie folgt Mag. 
(FH) Andreas Predl, der nach 
16 Jahren bei der Gesund-
heit Burgenland – sieben da-
von als Finanzdirektor – als 
Geschäftsführer zur Burgen-
ländischen Pflegeheim Be-
triebs-GmbH, einer Tochter 
der Gesundheit Burgenland 
und der Sozialen Dienste  
GmbH, wechselte. 

Doris Pinter war seit 2011 bei 
der Landesholding Burgen-
land GmbH tätig, zuletzt als 
stellvertretende Abteilungs-
leiterin im Bereich Finanzen, 
und mit dem Aufbau und der 
Teamleitung im Beteiligungs-
controlling betraut. 

Dr.in Barbara Halper

Mag.a (FH) Helene Sommer- 
Keckeis, LL.M.

Mag.a Doris Pinter mit  
Mag. Franz Öller, MBA, MPH

& Karriere
Personelles

2120



02Nachruf 

Ein besonders schmerzlicher Verlust traf das 
Unternehmen im März mit dem Ableben von 
Mag. Leo Szemeliker. 

Szemeliker war von 2018 bis 2021 und ab April 
2023 Leiter der Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit 
der Gesundheit Burgenland. Dazwischen fun-
gierte er als Konzernpressesprecher der Landes-
holding Burgenland GmbH. Während der Coro-
na-Pandemie brachte er seine Expertise in der 
Krisen- und Notfallkommunikation zum Wohle 
des Unternehmens und der Patient*innen ein. 
Er prägte die Kommunikation des Unterneh-
mens maßgeblich, insbesondere im Zuge des 
Rebranding-Prozesses von der KRAGES zur Ge-
sundheit Burgenland. Mit großem Engagement 
baute er zuletzt die Stabsstelle Öffentlichkeits-
arbeit neu auf. 

„Mit großem Bedauern nehmen wir Abschied von unserem Pressesprecher, dessen unerlässlicher  
Einsatz und dessen außergewöhnliche Leistungen uns immer wieder beeindruckt haben. 

In jeder Diskussion suchte er stets die Augenhöhe, respektierte unterschiedliche 
Perspektiven und trug mit seiner Arbeit zu einem positiven Dialog bei.“

Univ.-Prof. Dr. Stephan Kriwanek, Medizinischer Geschäftsführer der Gesundheit Burgenland

Medizinischer Bereich – Neustart und Abschied

Im medizinischen Bereich standen ebenfalls wichtige personelle Veränderungen an. 
Dr.in Lea Verner übernahm im August 2025 die Leitung der Abteilung für Innere Medizin in der  
Klinik Kittsee. Als Primaria setzt sie neue Impulse, unter anderem durch den Ausbau der rheuma- 
tologischen Versorgung. Im Vordergrund steht dabei die ambulante Versorgung von Patientin-
nen und Patienten mit rheumatologischen und osteologischen Erkrankungen unter Nutzung 
der bereits vorhandenen Ressourcen.

Primaria Dr.in Lea Verner,  
Leiterin der Abteilung für  

Inneres an der Klinik Kittsee

Leo Szemeliker
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„Mein zentrales Anliegen als Leiterin der  
Abteilung für Innere Medizin ist es, unseren 

Patientinnen und Patienten die bestmögliche 
individuelle Versorgung zu bieten. 

Dabei möchte ich meine fachliche Expertise 
als Fachärztin für Innere Medizin und Rheu-

matologie gezielt einbringen, um die Behand-
lungsqualität kontinuierlich zu verbessern. 

Gemeinsam mit meinem Team werde ich mich 
dafür einsetzen, dass sich alle bei uns gut 

aufgehoben und umfassend betreut fühlen. 
Besonders am Herzen liegen mir dabei auch 

die gezielte Förderung junger Kolleginnen und 
Kollegen sowie der kontinuierliche Ausbau von 

Fort- und Weiterbildungsangeboten.“

Primaria Dr.in Lea Verner
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V. l.: Prim. Dr. Klaus Dragosits mit 

Pflegedirektorin DGKP Bianca Pun-
tigam, MSc und interim. ÄD Prim. 

Dr. Erich Willhuber

Primaria  
Dr.in Birgit  
Janisch

In der Klinik Oberwart wurde im Dezember mit Dr.in Birgit Janisch das Primar-
iat der neuen Abteilung für Innere Medizin – Gastroenterologie, Hepatologie 
und Endokrinologie besetzt. Dr.in Janisch ist mit der Klinik Oberwart von der  
Pike auf verbunden. Sie absolvierte dort bereits ihre Ausbildung zur Turnus-
ärztin. 2011 wechselte sie im Rahmen ihrer Ausbildung schließlich in die Kli-
nik Güssing, um danach wieder nach Oberwart zurückzukehren. Das Leis-
tungsangebot der neuen Abteilung soll die endoskopische Abklärung von 
Magen- und Darmerkrankungen, ERCP, CED-Ambulanz sowie die Abklärung 
und Behandlung von akuten und chronischen Lebererkrankungen umfassen.

In der Klinik Güssing 
übernahm im Okto-
ber Primarius Dr. Erich 
Willhuber nach dem 
Ausscheiden von OA 
Dr. Werner Maurer-
Ertl interimistisch die 
ärztliche Leitung des 
Hauses. Der Grazer All-
gemein- und Viszeral-
chirurg ist seit Jänner 
2024 Primar in Güssing. 
Er leitet die chirurgische 
Abteilung, in der auch 
das Brustgesundheits-
zentrum verankert ist. 
In Folge des Weggangs Maurer-Ertls wurde 
auch das Primariat für die Abteilung für 
Orthopädie und Traumatologie in der Kli-
nik Güssing ausgeschrieben. Es sollte 2026 
mit Dr. Klaus Dragosits besetzt werden. Als 
Zentrum der orthopädischen Versorgung 
im Südburgenland wird die Klinik Güssing 
ihrem guten Ruf gerecht. Im Leistungsan-
gebot enthalten sind die Endoprothetik an 
Hüfte und Knie, gelenkerhaltende Opera-
tionen, sowie Operationen an Füßen und 
Händen. Darüber hinaus werden auch Ope-
rationen mit neuen Techniken der arthros-
kopischen und minimalinvasiven Chirurgie 
durchgeführt.

„Gastroenterologische Erkran-
kungen betreffen oft mehrere 
Organsysteme und erfordern 
eine enge Zusammenarbeit 
mit anderen Fachabteilun-

gen wie Chirurgie, Onkologie, 
Radiologie oder Ernährungs-
beratung. Eine spezialisierte 

Abteilung fördert die interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit und 
verbessert die ganzheitliche 
Versorgung der Patientinnen 

und Patienten.“

Univ.-Prof. Dr. Stephan Kriwanek
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02Die Abteilung für Orthopädie  
und orthopädische Chirurgie  

gilt auch über die Landesgrenzen  
hinweg als äußerst kompetente  
Anlaufstelle für orthopädische  

Beschwerden.

Landeshauptmann Hans Peter Doskozil

V. l.: Mag. Franz Öller, MBA, MPH,  
Prim. Dr. Gerhard Puhr,  
Univ.-Prof. Dr. Stephan Kriwanek

„
„

Im Dezember kam es in der Klinik Güssing zu einer Neubesetzung der Primariatsstelle in 
der Abteilung für Innere Medizin. Dr.in Mimoza Shema-Kastrati übernahm als neue Prima-
ria. Sie folgte Primarius Dr. Gerhard Puhr, der mit Ende des Jahres seinen wohlverdienten 
Ruhestand antrat. Dr. Gerhard Puhr arbeitete insgesamt 42 Jahre bei der Gesundheit Bur-

genland. Seine Stationen reich-
ten vom Turnusarzt bis hin zum 
medizinischen Direktor der Ge-
sundheit Burgenland. Besonde-
res Engagement zeigte Gerhard 
Puhr beim Aufbau der Endo-
skopie in Güssing, sowie in der 
Betreuung von Menschen mit 
chronischer Herzinsuffizienz.
Sein Spezialgebiet ist die Neph-
rologie. Seine Karriere bei der 
Gesundheit Burgenland startete 
Puhr 1983 als Turnusarzt in der 
Klinik Oberwart. Zuletzt war er 
als Primar der Abteilung für In-
neres in Güssing tätig.

„Primar Puhr kennt die Häuser der Gesundheit Burgen-
land wie kaum ein anderer. Mit seiner fachlichen Exper-
tise hat er nachhaltige Impulse gesetzt und wertvolle, 

bleibende Spuren hinterlassen. Für seinen wohlverdien-
ten Ruhestand wünschen wir ihm alles erdenklich Gute.“ 

Mag. Franz Öller, MBA, MPH
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Weitere Abschiede prägten das Jahr. In der Klinik Kittsee trat im Juni 
Oberarzt Dr. András Koch nach 15 Jahren in den Ruhestand, nachdem er 
vor Ort den Fachschwerpunkt Urologie maßgeblich aufgebaut hatte. 

Nur wenige Monate später, im September, verabschiedete sich die ärzt-
liche Direktorin der Klinik Kittsee Primaria OMedR.in Dr.in Anna Kettner 
nach fast vier Jahrzehnten im Unternehmen ihrerseits in den Ruhestand. 
Der Festakt war geprägt von zahlreichen persönlichen Momenten im Bei-
sein der Familie Kettners, etwa dem Überraschungsauftritt des „Singver-
ein Halbturn“, bei dem die scheidende ärztliche Direktorin aktives Mitglied 
ist. Der langjährigen Leiterin der Abteilung für Anästhesiologie und Inten-
sivmedizin wurde für ihre herausragenden Verdienste von Landeshaupt-
mann Hans Peter Doskozil das Große Silberne Ehrenzeichen des Landes 
Burgenland verliehen. 

V. l.: GF Kriwanek, BR Braun, PDin Ziniel,  
OA Koch, KD Feitek, ÄDin Kettner

LH Doskozil mit ÄDin Kettner  
bei der Übergabe des Ehrenzeichens

Dr. med. univ. Alexander Carl  
Geberth, MBA, DESAIC, EDIC

„Du hast die Strukturen und 
Leistungen, sowie ein tolles 
ärztliches und pflegerisches 
Team aufgebaut. Der Grund-

stein in Richtung Klinik Gols, wo 
wir eine Vollabteilung Urologie 
anstreben, wurde von dir gelegt.  

Wir sind sehr dankbar dafür.“ 

„Mit fachlicher Exzellenz und 
menschlicher Wärme hat  

OMRin Prim.a Dr.in Anna Kettner 
die Klinik Kittsee über Jahrzehnte 
geprägt. Ihr Wirken als Ärztliche 
Direktorin hinterlässt wertvolle, 

bleibende Spuren –  
bei Patientinnen und Patienten, 

Kolleginnen und Kollegen und in 
der gesamten Region. Sie hat mit 

ihrem Team bedeutende  
Vorarbeit für die künftige  

Klinik Gols geleistet.“

Primaria OMedR.in Dr.in Anna Kettner, 
Ärztliche Direktorin Klinik Kittsee, 

zur Verabschiedung Kochs

Landeshauptmann  
Hans Peter Doskozil

Die Nachfolge als Abteilungsleiter trat mit Ok-
tober Dr. med. univ. Alexander Carl Geberth, 
MBA, DESAIC, EDIC an. Neben den Ärztekam-
mer-Diplomen „Leitender Notarzt“, „Spezielle  
Schmerztherapie“ und „Palliativmedizin“ verfügt 
er über das „European Diploma in Anaesthesio-
logy and Intensive Care Medicine“ (DESAIC) und 
das „European Diploma in Intensive Care Medici-
ne“ (EDIC). Gemeinsam mit seinem Team treibt er 
die Modernisierung und Weiterentwicklung der 
perioperativen und intensivmedizinischen Versor-
gung konsequent voran – mit einem klaren Fokus 
auf modernste Ultraschalltechnologie, höchste 
medizinische Standards und Kommunikation auf 
Augenhöhe. Primarius Dr. Andrzej Sebastian 
Gasz, der Leiter der Chirurgie in der Klinik Kitt-
see, übernahm indes interimistisch, bis zur Be-
stellung eines neuen ärztlichen Leiters, die Agen-
den der scheidenden ärztlichen Direktorin.
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Ebenso aus der Klinik Oberwart wurde der Leiter der 
Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe Prim. Dr.  
Alexander Albrecht verabschiedet. Knapp neun Jahre war 
der 64-Jährige in der Klinik Oberwart als Primarius tätig ge-
wesen. Parallel dazu stand er auch drei Jahre der Abteilung 
für Gynäkologie und Geburtshilfe der Klinik Oberpullendorf 
vor. Seine Nachfolge sollte Dr. Rudolf Sigmund im Jänner 
2026 übernehmen.

Auch in der Klinik Oberwart ging mit dem 
Ruhestand von Oberarzt Dr. Wolfgang 
Stangl eine prägende Ära zu Ende. Über 
mehr als 35 Jahre hinweg entwickelte Stangl 
die onkologische und palliativmedizinische 
Versorgung entscheidend weiter. Seine Leis-
tungen wurden mit einer Festschrift, einem 
Abschiedssymposium sowie der Einführung 
eines nach ihm benannten Innovationsprei-
ses gewürdigt. Der Klinik Oberwart blieb 
Stangl mehr als 35 Jahre treu. Dort hob er 
die onkologische und hämatologische Be-
treuung auf eine neue Stufe. Dar-
aus resultierte im September 2024 
die Gründung einer eigenständigen 
Abteilung für Onkologie und Pal-
liativmedizin. Das Tumorboard in 
Oberwart wurde von ihm gegründet 
und geleitet. Unermüdlich war und 
ist auch das Engagement von Wolf-
gang Stangl im „Forum Palliativ“.

V. l.: OA Stangl mit Primarius Martin Pichler

V. l.: ÄD Primarius  
Herbert Gruber,  
PD Andreas Schmidt,  
Primarius Albrecht,  
KD Marc Seper

„Ich bedanke mich im Namen der 
Geschäftsführung der Gesundheit 
Burgenland bei OA Stangl für das 
langjährige Engagement in der  

Betreuung von Tumorpatienten und 
-patientinnen. Die Errichtung eines 
eigenständigen Maggie‘s Centre in 
Oberwart wird die von ihm gelebte 
Empathie im Umgang mit kranken 

Patientinnen und Patienten fortsetzen.“

Primarius Martin Pichler
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02Die Stärkung der Krisenresilienz, der Ausbau  
der digitalen Infrastruktur sowie die Energie-
versorgungssicherheit liegen der Gesundheit 
Burgenland am Herzen. Zahlreiche wichtige 
Vorkehrungen diesbezüglich wurden auch 
2025 durchgeführt.

5G-Campusnetz  
für alle Standorte

Im Bereich der Digitalisierung nimmt die Ge-
sundheit Burgenland eine klare Vorreiterrolle 
ein. Als erste Krankenhausträgerin Österreichs 
wurden sämtliche Klinikstandorte sowie die 
Zentrale mit einem eigenständigen 5G-Cam-
pusnetz ausgestattet. 
Dieses hochverfügbare, vom öffentlichen Netz 
unabhängige System bildet die Grundlage für 
eine moderne, ausfallsichere Kommunikati-
ons- und Alarmierungsstruktur. Gleichzeitig 
eröffnet es neue Möglichkeiten für digitale An-
wendungen und Prozessoptimierungen – von 
effizienterer interner Kommunikation bis hin 
zu innovativen Ansätzen in Diagnostik, Logistik 
und Patientenversorgung.

Datensicherheit & sichere Infrastruktur 
Digitalisierung,

Ing. Harald Binder, IT-Direktor der 
Gesundheit Burgenland

„�Mit dieser Lösung haben 
wir uns auch für zukünftige 
Anforderungen und tech-
nologische Herausforde-
rungen bestens aufgestellt 
– sowohl in der internen 
Kommunikation als auch 
für neue digitale Abläufe, 
Prozesse und Apps,  
die künftig im Klinikbetrieb 
eingesetzt werden können.“

Zuverlässig –
auch im Blackout-Fall

Im Oktober nahm das Unternehmen an einer landes-
weiten Großübung zur Simulation einer Stromman-
gellage teil, an der insgesamt 17 Organisationen und 
Unternehmen der kritischen Infrastruktur beteiligt wa-
ren. Dabei wurden unter anderem Strom-, Wärme- und 
Internetausfälle realitätsnah erprobt. Die Ergebnisse 
bestätigten die hohe Ausfallsicherheit der technischen 
Systeme – insbesondere des Notstrombetriebs – sowie 
die Funktionsfähigkeit der internen Abläufe. Die Patien-
tenversorgung blieb durchgehend sichergestellt, iden-
tifizierte Optimierungspotenziale in Verwaltung und 
Logistik werden laufend umgesetzt.

In der Gesundheit  
Burgenland wurde 
zuerst ein Strom- und 
Fernwärme-Ausfall in 
der Klinik Oberwart 
simuliert. Danach folgte  
eine Abschaltung des In-
ternets an allen Stand-
orten, also den Kliniken 
Kittsee, Oberpullendorf, 
Oberwart und Güssing 
sowie in der Direktion  
in Eisenstadt.
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02Faxen ade

Ein weiterer Schwerpunkt lag 2025 auf der Erhöhung von Datenschutz und Datensicherheit. 
Mit 1. Jänner 2025 wurde, basierend auf der Novelle des Gesundheitstelematikgesetzes, die 
Übertragung personenbezogener Gesundheitsdaten per Fax eingestellt. Die Umstellung auf 
zeitgemäße, sichere Kommunikationslösungen verbessert nicht nur den Schutz sensibler 
Daten, sondern erhöht auch Effizienz und Nachvollziehbarkeit in den Abläufen. Eine be-
gleitende Übergangsregelung stellte dabei einen weiterhin reibungslosen Informationsaus-
tausch sicher.

Hans-Christian Payer, Informationssicherheitsbeauftragter  
und Datenschutzkoordinator der Gesundheit Burgenland

V. l.: GF Öller, LH Doskozil, CEO Mag. Dr. Stephan Sharma 
 (Vorsitzender des Vorstands der Burgenland Energie)

„Ziel dieser Maßnahme 
ist es, hochsensible  

Patientendaten nach  
dem Stand der Technik 

zu schützen.“

„Die aktuellen Zeiten sind wirtschaftlich 
herausfordernd. Mit dem Beitritt zum 

Fanclub Burgenland Energieunabhängig 
sichern wir uns eine Energieversorgung 

zu einem langfristig sehr guten Preis und 
unterstützen damit gleichzeitig unsere 

Nachhaltigkeits-Initiative. Gerade in  
Zeiten des Klimawandels ist  

‚grüner Strom‘ ein Gebot der Stunde.“

Mit dabei beim 
„Fanclub 
Burgenland  
Energieunabhängig“

Im Oktober setzte die Gesundheit 
Burgenland einen weiteren strate-
gischen Schritt in Richtung nach-
haltiger und wirtschaftlich stabiler 
Energieversorgung. Mit dem Beitritt 
zum „Fanclub Burgenland Energie-
unabhängig“ sichert sich das Unter-
nehmen langfristig eine preisgünstige 
und planbare Stromversorgung aus 
erneuerbaren Energiequellen. Die 
Maßnahme unterstützt nicht nur die 
eigene Nachhaltigkeitsstrategie, son-
dern leistet zugleich einen Beitrag zur 
Stabilisierung des Stromnetzes sowie 
zur Erreichung der energiepolitischen 
Ziele des Landes Burgenland, insbe-
sondere im Hinblick auf Klimaneut-
ralität und Energieunabhängigkeit. 
Durch die langfristige Preisbindung 
und den hohen Anteil an Ökostrom 
wird sowohl die Versorgungssicher-
heit erhöht als auch die wirtschaftli-
che Planbarkeit verbessert.

Mag. Franz Öller, MBA, MPH

Hans-Christian Payer
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02Im Jahr 2025 wurden in den Kliniken 
wichtige Maßnahmen zur Verbesserung 
und Erweiterung der medizinischen Ver-
sorgung umgesetzt.

Hilfe für  
Schmerzpatient*innen

In der Klinik Kittsee öffnete im März die 
Schmerzambulanz wieder ihre Pfor-
ten. Sie bietet Patient*innen mit chro-
nischen Schmerzen ein umfassendes 
Behandlungsspektrum – von medizi-
nischen Beratungsgesprächen über  
medikamentöse Therapien bis hin zu 
nicht medikamentösen Maßnahmen. 
Ziel ist eine individuelle und ganzheit-
liche Betreuung, um die Lebensqualität 
von Schmerzpatient*innen nachhaltig 
zu verbessern. Die Einrichtung stärkt ins-
besondere die wohnortnahe Versorgung 
im Nordburgenland.

Angebote & Versorgung
Neue medizinische 

Schlaflabor
mit Topbewertung

Auch in der Klinik Oberpullendorf wurden mehrere 
bedeutende Entwicklungen realisiert. Das Schlafla-
bor erhielt im Jänner die höchste Zertifizierungsstufe 
(1A) gemäß den Vorgaben der Österreichischen Gesell-
schaft für Schlafmedizin und Schlafforschung. Es ist 
auf die Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen, 
insbesondere schlafbezogenen Atmungsstörungen 
wie der obstruktiven Schlafapnoe, spezialisiert. Durch 
organisatorische Verbesserungen – etwa die Möglich-
keit eines telefonischen Erstgesprächs – konnte die 
Patientenfreundlichkeit zusätzlich erhöht werden. 
Die steigenden Untersuchungszahlen unterstreichen 
den wachsenden Bedarf und die hohe Auslastung der 
Einrichtung.

BMAin Elisabeth Handler legt bei  
einem Patienten die Sensoren an

V. l.: OÄ Dr.in Anna Labašová, OMedR.in Primaria Dr.in Anna Kettner, 
ärztliche Direktorin der Klinik Kittsee und Leiterin der Abteilung für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin mit der ersten Oberärztin der  
Abteilung für Anästhesiologie und Intensivmedizin Dr.in Gamila Elrifaie

„Viele unserer Patientinnen und Patienten kom-
men auch mit chronischen Tumorschmerzen zu 
uns. Ihnen bieten wir nicht nur medikamentöse 

Therapien, sondern auch Entlastungsgespräche 
an.  Ziel ist es, in diesem sensiblen Bereich, wo  

viele Unsicherheiten und Ängste herrschen,  
Sicherheit und Vertrauen aufzubauen.“

„Wir versuchen,  
es den Patientinnen  

und Patienten so einfach  
wie möglich zu machen.“

Dr.in Gamila Elrifaie,  
Abteilung für Anästhesiologie und Intensivmedizin 

in der Klinik Kittsee

Prim. Dr. Wilhelm Wlassits,  
Abteilungsvorstand  

Innere Medizin in der Klinik  
Oberpullendorf
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Das Team der Nierenambulanz 
in der Klinik Oberpullendorf: v. 
l.: OÄin Dr.in Helene Andersson 
Farkas, DGKP Jennifer Moritz, 
OÄin Dr.in Petra Rath und  
Primar Dr. Wilhelm Wlassits

„Aus Studien wissen wir, dass sich die 
Qualität der Geburtshilfe verbessert, 

wenn die physische Umgebung Wohl-
befinden und Geborgenheit vermittelt. 
Eine solche Umgebung reduziert den 

Stress und verbessert das Kontrollgefühl 
der werdenden Mutter, was im Umkehr-
schluss zur Entspannung und zu einem 

positiven Geburtserlebnis beiträgt.“ 

Geburtenzahlen
 im Aufwärtstrend 

Im Bereich Geburtshilfe zeigt sich eine er-
freuliche Entwicklung: Nach der umfassenden 
Modernisierung der Geburtenstation in der Kli-
nik Oberpullendorf – inklusive neuer Familien-
zimmer, Entspannungsräume und verbesserter 
Ausstattung – stiegen die Geburtenzahlen bis 
August 2025 um rund 6 % gegenüber dem Vor-
jahr. Dies steht im Gegensatz zum rückläufigen 
Trend in anderen Bundesländern und bestätigt 
die Attraktivität des erweiterten Angebots.

Zudem wurde das gynäkologische An-
gebot in der Klinik deutlich erweitert: Die 
Endometrioseambulanz wurde vergrößert 
und die Zusammenarbeit mit der Chirur-
gie, besonders bei Darm-Endometriose, 
intensiviert. Die Dysplasieambulanz wur-
de mit einem modernen Videokolposkop 
ausgestattet, die urogynäkologische Am-
bulanz für Senkungsbeschwerden und 
Harninkontinenz wieder eingerichtet. Neu 
hinzugekommen ist außerdem eine Vulva-
ambulanz zur Abklärung entsprechender 
Erkrankungen.

Prim.a Dr.in Eva Pavelka, MBA, Leiterin der  
Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe  

in der Klinik Oberpullendorf

Ambulante Hilfe 
bei Nierenerkrankungen

Ebenfalls im Jänner wurde in der Klinik Oberpullendorf eine 
neue Nierenambulanz eingerichtet. 
Sie ergänzt das bestehende Angebot und ermöglicht eine 
frühzeitige sowie kontinuierliche Betreuung von Patient*in-
nen mit Nierenerkrankungen, die von chronischer Nierenin-
suffizienz bei Bluthochdruck und/oder Diabetes mellitus über  
angeborene Nierenerkrankungen wie Zystennieren bis hin zur  
Nachsorge nach einer Nierentransplantation reichen. Neben 
der Behandlung bestehen-
der Erkrankungen liegt 
ein besonderer Fokus auf  
Prävention, Risikoreduk-
tion und interdisziplinärer 
Zusammenarbeit. Ziel ist 
es, das Fortschreiten von  
Nierenschäden zu verlang-
samen und den Beginn 
einer Dialyse möglichst 
lange hinauszuzögern.
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Mit OA Dr. Gernot Leeb gibt es 
nun wieder einen Internisten 
in der Klinik Oberpullendorf, 
der sich diese Expertise durch 
regelmäßiges Training und 
Hospitanz angeeignet hat.

Prof. Dr. Kazem Nouri beim Simulations- 
training für die Eizellenentnahme

Neustart für 
hochkomplexen Eingriff

Ein weiterer medizinischer Fortschritt wurde im Oktober erzielt:  
Die Abteilung für Innere Medizin der Klinik Oberpullendorf  
startete wieder routinemäßig die endoskopisch retrograde 
Cholangio-Pankreatikographie (ERCP). Dieser spezialisierte  
minimalinvasive Eingriff ermöglicht unter anderem die Be-
handlung von Gallenwegserkrankungen wie Gallensteinen oder  
Verengungen. Nach einer mehrjährigen Unterbrechung konn-
te diese Leistung durch gezielten Kompetenzaufbau wieder im 
Haus etabliert werden.

Kinderwunsch Burgenland
im Höhenflug

Das Institut Kinderwunsch Burgenland an 
der Klinik Oberpullendorf verzeichnete im 
Jahr 2025 eine äußerst positive Entwick-
lung. Zwischen 2022 und 2025 konnten in 
allen zentralen Leistungsbereichen der me-
dizinisch unterstützten Fortpflanzung deut-
liche Steigerungen erzielt werden. Die Zahl 
der Behandlungszyklen erhöhte sich um 
mehr als 40 %, die Inseminationen stiegen 
um 75 %, die Punktionen um rund 45 % und 
die Embryotransfers um 34 %. Auch die Erst-
gespräche nahmen um über zwei Drittel zu. 
Die Erfolgsquote lag damit mehrere Prozent-
punkte über dem österreichischen Durch-
schnitt, womit sich das Institut unter den 
führenden Einrichtungen des Landes posi-
tionierte.
Die hohe Qualität wurde zudem durch eine 
erfolgreiche Re-Zertifizierung ohne Bean-
standungen bestätigt. Der steigende Zu-
spruch zeigt sich auch darin, dass zuneh-
mend Patientinnen aus dem Burgenland ihre 
IVF-Behandlungen wohnortnah durchführen 
lassen, während gleichzeitig mehr Paare aus 
anderen Bundesländern sowie dem Ausland 
das Angebot nutzen. Ergänzt wird das Leis-
tungsspektrum durch innovative Angebote 

wie die seit 2023 etablierte Kryokonservie-
rung von Eizellen („Egg Freezing“) inklusive 
sozial gestaffelter Preismodelle und unter-
stützender Kooperationen. Die Einbettung in 
die Abteilung für Gynäkologie und Geburtshil-
fe ermöglicht eine durchgängige Betreuung 
von der Behandlung bis zur Geburt.

„Diese Entwicklung spiegelt nicht nur 
das steigende Vertrauen der Patien-

tinnen und Paare wider, sondern auch 
die kontinuierliche Verbesserung unse-
rer medizinischen, organisatorischen 

und labortechnischen Prozesse.“

Prof. Dr. Kazem Nouri, Leiter des  
Instituts Kinderwunsch Burgenland  

in der Klinik Oberpullendorf
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Zertifizierte Still- und Laktationsberater*innen betreuen die 

Frauen in der Klinik Oberwart

Kardiologische Eingriffe 
in der Klinik Oberwart

„Stillen stärkt nicht nur die 
Mutter-Kind-Bindung, sondern 

fördert darüber hinaus we-
sentlich die Gesundheit von 
Mutter und Baby. Das Stillen 
in den ersten Wochen nach 

der Geburt kann eine Heraus-
forderung für Mutter und Kind 
darstellen. In dieser Zeit und 

darüber hinaus bieten wir da-
her unsere Unterstützung an.“ 

„Diese Neuetablierungen 
stehen sinnbildlich für unsere 
Mission: modernste Medizin, 

patientennah und auf höchs-
tem Niveau. Ich bin stolz auf 

unser gesamtes Team – auf die 
Kompetenz, das Engagement 
und den unermüdlichen Ein-
satz für unsere Patientinnen 

und Patienten.“ 

Neue Behandlungsmöglichkeiten 
für Herzpatient*innen

In der Klinik Oberwart wurden im August zudem 
wesentliche Fortschritte in der kardiologischen 
Versorgung erzielt. Mit der Einführung mehrerer 
innovativer interventioneller Verfahren konnten 
neue Standards in der Behandlung von Herzpati-
ent*innen gesetzt werden. 
Erstmals kamen minimalinvasive Verfahren zur Be-
handlung von Herzklappeninsuffizienzen (Mitra-Clip 
und Tri-Clip) sowie zum Verschluss struktureller 
Herzfehler (PFO- und LAA-Okkluder) erfolgreich zum 
Einsatz. Ergänzend wurde ein bioresorbierbarer 
Magnesium-Stent implantiert, der sich nach erfolg-
reicher Gefäßheilung selbst auflöst. Diese Technolo-
gien ermöglichen schonendere Eingriffe, reduzieren 
Risiken und verbessern die Lebensqualität der Pa-
tient*innen deutlich. Mit dem Ausbau dieses Leis-
tungsspektrums entwickelt sich die Klinik Oberwart 
zunehmend zu einem regionalen kardiologischen 
Kompetenzzentrum. Verstärkt wurde diese Ent-
wicklung durch die Gewinnung eines erfahrenen 
interventionellen Kardiologen, OA Dr. Paul Vock, 
wodurch zusätzliche Verfahren – wie etwa die Trans-
katheter-Aortenklappenimplantation (TAVI) – pers-
pektivisch etabliert wurden.

Prim. Dr. Andreas Ochsenhofer, MBA, 
Leiter der Abteilung Innere Medizin 1 – 
Kardiologie und Nephrologie in der 

Klinik Oberwart

DDr.in Jasmin Stadler, IBCLC, Fachärztin  
für Kinder- und Jugendheilkunde und  
ärztliche Beraterin der Stillambulanz  

in der Klinik Oberwart

Beste Unterstützung  
rund ums Stillen

Auch im Bereich der Nachsorge und Prävention wurden in der Gesundheit Burgenland neue 
Angebote geschaffen: In der Klinik Oberwart wurde im Februar 2025 eine Stillambulanz einge-
richtet. Diese bietet Müttern nach der Geburt individuelle Beratung und Betreuung rund um das 
Stillen – von der Unterstützung bei Stillproblemen über die Begleitung in besonderen Situatio-
nen bis hin zur Nachsorge. Die Betreuung erfolgt durch ein interdisziplinäres Team zertifizierter 
Still- und Laktationsberater*innen (IBCLC) und stärkt sowohl die Gesundheit von Mutter und 
Kind als auch die langfristige Bindung.
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V. l.: LH Doskozil, Primarius Feigl, OA Staribacher und die  
Gesundheit Burgenland Geschäftsführer Stephan Kriwanek 
und Franz Öller bei der Präsentation der Minimalinvasiven 
Neurochirurgie in der Klinik Oberwart

„Wir möchten den Burgenländerinnen 
und Burgenländern lange Wege nach 
Graz oder Wien ersparen. Mit so hoch-

qualifizierten Medizinern gelingt es uns, 
Spitzenmedizin und wohnortnahe Ge-

sundheitsversorgung auf hohem medizi-
nischem Niveau zu vereinen.“

Gleichgewichtsnerv), Hypophysentumoren 
(Tumor der Hirnanhangsdrüse) über Me-
tastasen im Gehirn oder Rückenmark und 
Pinealistumoren (Tumoren im Bereich der 
Zirbeldrüse) sowie Trigeminusneuralgie (Ge-
sichtsschmerzen) und Hemispasmus Fazialis 
(unkontrolliertes Gesichtszucken), bis hin 
zur Behandlung chronischer Schmerzen mit 
Schmerzschrittmacher.
Das Wirbelsäulenzentrum deckt sowohl kon-
servative als auch operative Therapien ab – 
von minimalinvasiven Eingriffen bei Band-
scheibenvorfällen bis hin zu komplexen Kor-
rekturoperationen. Die enge interdisziplinäre 
Zusammenarbeit innerhalb der Klinik sowie 
mit externen Partner*innen gewährleistet 
eine umfassende und patientenzentrierte Ver-
sorgung auf hohem medizinischem Niveau.

Landeshauptmann 
Hans Peter Doskozil

Minimalinvasive neurochirurgische  
Versorgung etabliert

Nur einen Monat später wurde in 
der Klinik Oberwart ein weiterer 
Meilenstein in der medizinischen 
Versorgung gesetzt: Mit dem Auf-
bau einer Abteilung für minimal-
invasive Neurochirurgie unter der 
Leitung von Prof. Prof. h. c. Dr. Dr. 
med. Günther C. Feigl, sowie der 
Etablierung eines spezialisierten 
Wirbelsäulenzentrums (Leitung: 
OA Dr. Daniel Staribacher, MBA, 
LL.M., FACS) wurde das Leistungs-
spektrum der Klinik Oberwart 
wesentlich erweitert. Die beiden 

international erfahrenen Experten bringen modernste schonende Operationsver-
fahren ins Südburgenland. Der Ausbau zur Vollabteilung der Neurochirurgie wird bis 
2026 angesteuert, einschließlich Akutversorgung und eines umfassenden Behand-
lungsspektrums für Erkrankungen des zentralen und peripheren Nervensystems. Die 
weiteren Behandlungsschwerpunkte reichen von Akustikusneurinomen (Tumor am 

Fo
to

 ©
 L

M
S/

St
ef

an
 W

ie
sin

ge
r

4544



02
V. l.: Univ.-Prof. Dr. Stephan Kriwanek,  

OA Dr. Wolfgang Dietl, Primar Dr. Andreas Ochsen-
hofer, Landeshauptmann Hans Peter Doskozil und  

Mag. Franz Öller, MBA, MPH

Startschuss für Herzchirurgie

Ein weiterer zentraler Schritt war die Ankün-
digung der Etablierung einer eigenen herzchi-
rurgischen Abteilung in der Klinik Oberwart. 
Diese gab der Aufsichtsratsvorsitzende der 
Gesundheit Burgenland, Landeshauptmann 
Hans Peter Doskozil, zu Jahresende bekannt. 
Die demographische Entwicklung, der zuneh-
mende medizinische Bedarf an herzchirurgi-
schen und kardiologischen Leistungen und 
ein bestehendes strukturelles Versorgungs-
defizit machen die Abteilung für Herzchirurgie 
notwendig. Die Pläne: Nach entsprechenden  
Beschlüssen auf Landesebene sollte der 
operative Betrieb im Jahr 2026 starten – was 
auch umgesetzt wurde. Ziel war und ist es, 
die bislang bestehende Abhängigkeit von ex-
ternen Zentren zu reduzieren, Wartezeiten für 
burgenländische Patientinnen und Patienten 
deutlich zu verkürzen und auch akute herz-
chirurgische Eingriffe wohnortnah durchfüh-
ren zu können. Langfristig ist der Aufbau eines 
interdisziplinären Herz-Zentrums vorgesehen, 
das die gesamte kardiologische und herzchi-
rurgische Versorgung bündelt. Für diese Auf-
gabe konnte OA Dr. Wolfgang Dietl gewonnen 
werden, der zuletzt an der Herzchirurgie in St. 
Pölten tätig gewesen war.

Chirurgie im Höhenflug

Zu erwähnen sind auch die außerordent-
lichen Leistungen in der chirurgischen Ab-
teilung der Klinik Oberwart. Diese verzeich-
nete 2025 unter der Leitung von Univ.-Prof. 
Dr. Peter Kornprat eine äußerst dynamische 
Entwicklung. Sowohl die Anzahl komplexer 
chirurgischer Eingriffe als auch die operative 
Auslastung und die Belegung der Stationen 
konnten deutlich gesteigert werden, be-
gleitet von einem personellen Ausbau und  
einem Wachstum im Bereich der Endoskopie.

Im Bereich der Leber- und Bauchspeicheldrü-
senchirurgie steht den Burgenländerinnen 
und Burgenländern erstmals eine hochspezi-
alisierte Versorgung auf universitärem Niveau 
wohnortnah zur Verfügung. Insbesondere 
komplexe Eingriffe im Bereich von Leber, Pan-
kreas und Milz wurden deutlich ausgeweitet.
Die Abteilung deckt ein breites Spektrum der 
Allgemein- und Viszeralchirurgie ab – von mi-
nimalinvasiven und robotischen Verfahren 
bis hin zu onkologischen und hochkomple-
xen Operationen. Insgesamt konnte durch 
den gezielten Ausbau der personellen und 
technischen Ressourcen sowohl die Behand-
lungsqualität gesteigert als auch die Position 
der Klinik Oberwart als chirurgisches Kompe-
tenzzentrum nachhaltig gefestigt werden.

„Was Prof. Kornprat und sein Team 
in so kurzer Zeit aufgebaut haben, 
ist bemerkenswert. Die Klinik Ober-

wart hat sich zu einem chirurgischen 
Kompetenzzentrum entwickelt,  

das sowohl medizinisch als auch 
organisatorisch Maßstäbe setzt. 

Diese Spezialisierung ist ein wich-
tiger Baustein, um die chirurgische 

Versorgung im Burgenland zukunfts-
sicher aufzustellen.“

„Dieser Schritt ist mehr als überfällig. 
Denn derzeit erfolgt die herzchirurgi-

sche Versorgung der Burgenländerinnen 
und Burgenländer ausschließlich über 

die Zentren in Wien und Graz. 
Die letzten Wochen und Monate haben 
– Stichwort Gastpatientenregelung – 
gezeigt: Wir können uns nur auf uns 
selbst verlassen, daher handeln wir.“

Univ.-Prof. Dr. Stephan Kriwanek

Landeshauptmann Hans Peter Doskozil

Primarius Peter Kornprat (Mitte) mit  
Landeshauptmann Hans Peter Doskozil und  
GF Franz Öller

4746



02
V. l.: GF Kriwanek und GF Öller  
mit Prim. Pfleger und LH Doskozil

HNO-Operation in der Klinik Oberwart mit dem neuen  
roboterassistierten Operationssystem

„Der große Vorteil dieses  
neuen Systems ist der Zugang. 

Es werden lediglich eine bis  
maximal zwei Inzisionen (Einschnitte) 

für die Operation benötigt. 
Prostata und Nieren können  

außerhalb der Bauchhöhle erreicht 
werden, wodurch das Komplika-

tions- und Blutungsrisiko deutlich 
verringert ist. Das hat auch zur  

Folge, dass sich die Patientinnen 
und Patienten schneller erholen.“ 

Im weiteren Jahresverlauf wurde 
das Einsatzspektrum des Systems 
kontinuierlich ausgebaut. Neben 
Urologie, Gynäkologie und allge-
meiner Chirurgie kommt die Tech-
nologie seit Sommer 2025 auch in 
der HNO-Chirurgie zum Einsatz. 
Insbesondere bei Tumoren im Kopf-
Hals-Bereich eröffnet der robotische 
Zugang neue, schonendere Behand-
lungsmöglichkeiten und verbessert 
sowohl die Präzision als auch die 
Patientensicherheit deutlich. Der 
neue Zugang ermöglicht zudem eine 
erheblich bessere Sicht auf das Ope-
rationsfeld, eine genauere Tumor-
abgrenzung sowie eine deutlich si-
cherere chirurgische Durchführung. 
Weiters verringert die minimalinva-
sive Technik die Erholungszeit er-
heblich und reduziert das Risiko von 
Komplikationen und Folgeschäden.

Primarius Dr. Gottfried Pfleger,  
Leiter der Abteilung für Urologie 

in der Klinik Oberwart

High Tech  
und OP-Robotik

Im Bereich der Hochleistungsmedizin setzte die Klinik Oberwart einen bedeutenden techno-
logischen Meilenstein: Mit der Anschaffung und Inbetriebnahme des da Vinci Single-Port-Ope-
rationssystems wurde die roboter-assistierte Chirurgie wesentlich erweitert. Das österreichweit 
einzigartige System ermöglicht minimalinvasive Eingriffe über nur einen Zugang und bietet Vor-
teile wie geringere postoperative Beschwerden, kürzere Krankenhausaufenthalte und schnelle-
re Genesung. Nach erfolgreicher Einschulungsphase wurden im März 2025 die ersten Eingriffe 
– darunter Prostataoperationen – durchgeführt.
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V. l.: GF Stephan Kriwanek, OÄ Dr.in Katharina Mach (Oberärztin  

Klinik Oberwart), DGKP Christine Magyar (Stationsleitung 
Onkologie und Palliativmedizin Klinik Oberwart) und  

GF Franz Öller mit Therapiehündin Lotte

V. l.: GF Kriwanek, Primarius Dr. Erich Willhuber,  
Leiter der Chirurgie, GF Öller

„Wir versuchen, in unseren  
Kliniken die bestmögliche  

Versorgung unserer Patientinnen 
und Patienten sicherzustellen. 

Oft passiert das durch  
medizinische Eingriffe oder 

durch Medikamente. Lotte bringt 
durch ihren Charakter aber eine 

weitere Komponente ein,  
die gerade auf der Palliativstation 

wesentlich ist – nämlich Nähe 
und Geborgenheit.“

Univ.-Prof. Dr. Stephan Kriwanek

Therapiehund Lotte  
verstärkt Palliativteam  

Auf der Palliativstation der Klinik Oberwart wurde indes das therapeutische Angebot durch 
den Einsatz eines speziell ausgebildeten Therapiehundes erweitert. Die Hündin Lotte beglei-
tet gemeinsam mit ihrer Hundeführerin, OÄ Dr.in Katharina Mach, regelmäßig Patient*innen in 
einer besonders sensiblen Lebensphase. Ziel ist die Förderung von Kommunikation, emotio-
nalem Wohlbefinden und Lebensqualität. Der Kontakt mit dem Therapiehund wirkt sich nach-
weislich positiv auf körperliche und psychische Parameter aus: Er kann Stress reduzieren, den 
Blutdruck und die Herzfrequenz senken sowie das Wohlbefinden steigern. Darüber hinaus er-
leichtert Lotte vielen Patient*innen den Zugang zu Gesprächen, weckt Erinnerungen und trägt 
zur emotionalen Stabilisierung bei.

„Mit der bariatrischen Ambulanz haben 
wir im Südburgenland eine zentrale 
Anlaufstelle für Menschen mit mor-

bider Adipositas geschaffen. Von der 
Erstberatung über die präoperative 

Diagnostik bis hin zur Operation und 
Nachbetreuung bieten wir alle Schritte 
koordiniert an einem Standort. Jeder 

Fall wird vorab in einem interdisziplinä-
ren Adipositas-Board besprochen – das 
sichert höchste Qualität und minimiert 

Komplikationen.“

Hilfe bei krankhaftem 
Übergewicht

Wichtige Schritte zur Verbesserung der 
Gesundheitsversorgung wurden auch in 
der südlichsten Klinik der Gesundheit  
Burgenland gesetzt. Die bariatrische Am-
bulanz nahm im März 2025 ihre Arbeit auf. 
Sie bietet Patient*innen mit morbider Adi-
positas umfassende diagnostische, chirur-
gische und medikamentöse Behandlungs-
optionen. Die Klinik Güssing war zu diesem 
Zeitpunkt damit das einzige Haus im Bur-
genland, das diese spezialisierten Eingriffe 
im Leistungsangebot hatte. 
Ziel ist eine wohnortnahe Versorgung auf 
hohem medizinischem Niveau, die bislang 
außerhalb der Region in Anspruch genom-
men werden musste. Adipositas stellt einen 
wesentlichen Risikofaktor für zahlreiche 
Folgeerkrankungen dar, darunter Typ-2-
Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
sowie orthopädische Beschwerden. Die 
neue Ambulanz ermöglicht eine ganzheit-
liche Betreuung – von der Aufklärung über 
das Krankheitsbild bis hin zur individuellen 
Therapieentscheidung.

Primarius Dr. Erich Willhuber,  
Leiter der Chirurgie in der Klinik Güssing
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Isabella Laister (Stationsleitung ZAE) 

 mit der stellvertretenden Pflegedirektorin  
der Klinik Güssing Hildegard Wiesler„Mit der Etablierung der 

Zentralen Ambulanten Erstver-
sorgung in Güssing schaffen wir 
einen niederschwelligen, aber 
hochqualitativen Zugang zur 

Akutversorgung – rund um die 
Uhr, an 365 Tagen im Jahr.“

Univ.-Prof. Dr. Stephan Kriwanek

Erstversorgung  
rund um die Uhr

Mit April 2025 wurde in der Klinik Güssing eine interdisziplinäre Zentrale Ambulante Erstver-
sorgung (ZAE) in Betrieb genommen. Diese steht seither Patient*innen mit akuten Beschwerden 
rund um die Uhr zur Verfügung und verbessert die medizinische Versorgung im Südburgenland 
wesentlich. Die ZAE verfolgt das Ziel einer raschen, strukturierten Erstversorgung. Nach einer 
standardisierten Ersteinschätzung (Triage) erfolgt die Weiterbehandlung durch die Fachberei-
che Innere Medizin, Chirurgie sowie Orthopädie und Traumatologie (ausgenommen Polytrau-
men). Damit wird ein niederschwelliger Zugang zu qualifizierter Akutversorgung gewährleistet.

Insgesamt unterstreichen all diese Ent-
wicklungen den konsequenten Ausbau in-
novativer medizinischer Leistungen sowie 
die erfolgreiche Positionierung der burgen-
ländischen Kliniken in zentralen Zukunfts-
feldern der Medizin.

& Nachhaltigkeit
Klima
Die Gesundheit Burgenland verfolgte 2025 eine ganz-
heitliche Nachhaltigkeitsstrategie mit dem Ziel, bis 
Jahresende eine EMAS III-Zertifizierung zu erreichen, 
was auch erfolgreich erzielt wurde. Zu den zentralen 
Maßnahmen zählten die Erstellung eines Dekarbonisie-
rungsfahrplans, die Einführung von Umweltberichten, 
die Etablierung von „Green Teams“ sowie die Umsetzung 
konkreter Initiativen wie die Reduktion von Einwegmate-
rialien oder die Optimierung von Beschaffungsprozessen. 

Die Geschäftsführung 
der Gesundheit Burgen-

land, die Klinikleitungen 
sowie die Verantwort-

lichen der Green Teams 
freuen sich über die 

Zertifizierung, die 2026 
übergeben wurde.
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Keynote-Speaker Marcus Wadsak, GF Stephan Kriwanek, Moderatorin  
Magdalena Wallis, GF Franz Öller und Ing. Markus Kalchbrenner  
(Nachhaltigkeits-Manager Gesundheit Burgenland)

Das Interesse am Klima-Event war sehr groß. 
Wer bei den Vorträgen aufmerksam aufpasste und 

die Multiple-Choice-Fragen richtig beantwortete, 
bekam ein persönliches Zertifikat.

Ein zentrales Element der Umsetzung war und ist die aktive  
Einbindung und Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen. Im Rah-
men einer Kick-off-Veranstaltung in der Klinik Oberwart wurden 
die Auswirkungen der Klimakrise auf das Gesundheitssystem the-
matisiert. Fachliche Impulse lieferten unter anderem der Meteo-
rologe und Klimaschutz-Experte Marcus Wadsak sowie ein Bei-
trag des Arztes und Autors Eckart von Hirschhausen, der die enge 
Verbindung zwischen Klima- und Gesundheitsschutz hervorhob.

Langfristig orientieren sich 
alle Aktivitäten an der Kli-
mastrategie Burgenland 
2030 mit dem Ziel der bi-
lanziellen Klimaneutralität. 
Geplant sind unter an-
derem eine CO₂-neutrale 
Energieversorgung, nach-
haltige Mobilitätskonzepte, 
ressourcenschonende Ge-
bäudekühlung sowie der 
verstärkte Einsatz von Kreis-
laufwirtschaft und Mehr-
wegsystemen. Bis 2040 
sollen zudem umfassende 
Maßnahmen wie die Sanie-
rung aller Bestandsgebäu-
de, der Einsatz von Kälte- 
und Wärmerückgewinnung 
in sämtlichen Anlagen  
sowie nachhaltige Bauwei-
sen umgesetzt werden.

 „Wir haben schon vor einigen  
Jahren für das Burgenland konkrete  

Maßnahmen zum Klimaschutz 
und zur Nachhaltigkeit formuliert.  

Mit der ‚Klimastrategie Burgenland 
2030‘ haben wir die Zügel noch 

einmal angezogen, denn die immer  
spürbareren Auswirkungen der  

Klimakrise erfordern rasches und 
konsequentes Handeln. 

Unser Ziel ist es, bis 2030 bilanziell 
klimaneutral zu sein und die Kliniken 

der Gesundheit Burgenland leisten 
mit ihren Initiativen einen wichtigen 
Beitrag dazu. Das haben wir auch in 

unserem Regierungsprogramm, 
dem ‚Zukunftsplan Burgenland 2030‘, 

so verankert.“

Landeshauptmann 
Hans Peter Doskozil
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V. l.: Nadine Rieder (Technik Direktion), Ing. Christoph Kuh (Technik Klinik 
Oberwart), Petra Roth (Anästhesie Pflege) und Andreas Tomisser (Technik 
Oberwart) in der Klinik Oberwart

Günter Kovacs steht auch für persönliche Gespräche 
zur Verfügung – sowohl für Patient*innen als auch 

für Mitarbeiter*innen.

Bereits umgesetzt wurden erste konkrete Maßnahmen, darun-
ter die Einführung eines Nachhaltigkeitsmanagements und die 
Erstellung von Umweltberichten für alle Standorte. 

Einen weiteren zentralen Schwerpunkt bildete die Umrüstung 
der Narkosegas-Systeme in den Kliniken Oberwart und Ober-
pullendorf. Anstelle der bisherigen Ableitung in die Atmosphäre 
werden inhalative Anästhetika nun durch spezielle Filtersysteme  
aufgefangen, gespeichert und anschließend wiedergewonnen. 
Diese Kreislaufwirtschaft reduziert den Ressourcenverbrauch 
sowie den Energieeinsatz bei der Herstellung und trägt wesent-
lich zur Verringerung der Umweltbelastung bei.

Parallel dazu wurde im 
Zuge des Neubaus der Kli-
nik Oberwart ein umfang-
reiches Energieeffizienzpro-
jekt realisiert. Innovative 
Gebäudetechnik, darunter 
„Free Cooling“ sowie Wär-
merückgewinnungssyste-
me, ermöglicht eine nahe-
zu stromfreie Kühlung und 
führt zu einer jährlichen 
Einsparung von rund 837 
Tonnen CO₂.

Die Gesundheit Burgenland 
verfolgt damit einen syste-
matischen Ansatz, um öko-
logische Verantwortung im 
Klinikbetrieb zu verankern. 
Ziel ist es, die Umweltaus-
wirkungen langfristig zu 
reduzieren und gleichzeitig 
die Mitarbeiter*innen aktiv 
in den Transformationspro-
zess einzubinden.

& Feedbackkultur
Patientenservice

Auch in den Ausbau von neuen Services für 
Patient*innen wird kontinuierlich inves-
tiert. Dabei stehen Transparenz und Feed-
backkultur im Mittelpunkt.

Zentrale Ombudsstelle

Zur weiteren Verbesserung der Servicequali-
tät wurde im August für alle fünf burgenlän-
dischen Kliniken eine zentrale Ombudsstelle 
eingerichtet. Diese dient als unabhängige 
Anlaufstelle für Patient*innen und Mitarbei-
ter*innen und stellt eine Ergänzung zum be-
stehenden bewährten Feedbackteam der 
Gesundheit Burgenland dar. Als Ombuds-
mann fungiert Günter Kovacs. Er steht per-
sönlich, telefonisch und per Mail für Anliegen 
und Anregungen zur Verfügung. 
Die Einführung einer Ombudsstelle bei der 
Gesundheit Burgenland soll die Transparenz 
fördern sowie das Vertrauen und die Patien-
tenzufriedenheit stärken. Vorrangiges Ziel ist 
es, Konflikte frühzeitig zu erkennen, aufzu-
lösen und die Qualität der Versorgung sowie 
das Betriebsklima nachhaltig zu verbessern.

„Aufklären ist das Um und Auf. 
Wenn Menschen verstehen, warum 
etwas so läuft, wie es läuft, nimmt 

das schon die halbe Sorge.“ 

Günter Kovacs, Ombudsmann
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„Ein Krankenhausaufenthalt ist oft mit 

Sorgen und Unsicherheit  
verbunden – umso wichtiger ist es, 

dass sich Patientinnen und Patienten 
emotional unterstützt fühlen. 

Mit unserem neuen Grußkartenservice 
möchten wir Angehörigen oder 
Freundinnen und Freunden eine 

einfache Möglichkeit bieten, Nähe zu 
zeigen und Trost zu spenden – 
auch wenn ein Besuch gerade 

nicht möglich ist. 
Denn persönliche Worte und liebe 

Grüße sind oft genauso wichtig wie die 
medizinische Betreuung.“ 

Mag. Franz Öller, MBA, MPH

Ausbau des Patientenservice

Mit der Einführung eines digitalen Grußkartenservice schuf die Gesundheit Burgenland 2025 ein 
neues Angebot, das die emotionale Unterstützung von Patient*innen während des Klinikauf-
enthalts stärkt. Angehörige und Freund*innen können seither mithilfe eines Online-Formulars 
unkompliziert persönliche Grußkarten übermitteln, die direkt in die Patientenzimmer zugestellt 
werden. Die Umsetzung erfolgt unter strikter Einhaltung datenschutzrechtlicher Vorgaben und 
ergänzt die medizinische Betreuung um eine wichtige soziale Komponente.

& Öffentlichkeitsarbeit
Events
Die Gesundheit Burgenland setzt zahlreiche 
Initiativen, um die Leistungen der Kliniken 
sichtbar zu machen, Gesundheitsbewusst-
sein zu fördern und den Dialog mit der Be-
völkerung zu stärken. Diese reichten 2025 
von klassischen Pressekonferenzen und 
Pressemitteilungen über Tage der offenen 
Türen und Info-Veranstaltungen bis hin zu 
Kooperationen mit ausgewählten Medien.

125 Jahre Klinik Güssing

Im Mai feierte die Klinik Güssing ihr 125-jähri-
ges Bestehen und unterstrich damit ihre zen-
trale Rolle in der medizinischen Versorgung 
des Südburgenlands. Seit der Eröffnung im 
Jahr 1900 steht die Einrichtung für Kontinui-
tät und eine wohnortnahe Versorgung auf 
hohem Niveau.
Die Entwicklung der Klinik ist geprägt von 
zahlreichen Meilensteinen: Nach dem Bau-
beginn 1899 wurde das Krankenhaus am 15. 
Jänner 1900 eröffnet. In den folgenden Jahr-
zehnten erfolgten mehrere Erweiterungen – 
unter anderem 1926 mit einem Ausbau und 
der Einführung eines modernen Röntgenge-
räts sowie in den 1950er- und 1970er-Jahren 

durch bauliche Erweiterungen und Kapazi-
tätsausbau. Mit der Übernahme durch die 
KRAGES im Jahr 1993 begann eine Phase der 
gezielten Modernisierung und Erweiterung 
des medizinischen Leistungsspektrums, 
etwa durch die Etablierung spezialisierter 
Einrichtungen wie des Brustgesundheitszen-
trums.
In den vergangenen Jahren lag ein besonde-
rer Fokus auf der Versorgung einer älter wer-
denden Bevölkerung, unter anderem durch 
den Ausbau der Akutgeriatrie und Remo-
bilisation. Aktuelle Entwicklungen im Jahr 
2025, wie die Einrichtung einer bariatrischen 
Ambulanz und einer Zentralen Ambulanten 
Erstversorgung (ZAE), sowie Investitionen in 
Infrastruktur und Digitalisierung (z. B. mo-
dernes Terminmanagement), unterstreichen 
die kontinuierliche Weiterentwicklung des 
Standorts.
Das Jubiläum wurde mit einem Festakt, ei-
nem Tag der offenen Tür sowie einem Buch-
projekt gewürdigt, das die Geschichte und 
die gelebte Unternehmenskultur der Klinik 
sichtbar macht. Die Klinik Güssing ist damit 
nicht nur ein traditionsreicher, sondern auch 
ein zukunftsorientierter Bestandteil der Ge-
sundheitsversorgung im Burgenland.
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02V. l.: Vinzenz Knor  
(Bgm. Güssing), 
 Heinrich Dorner (Lan-
desrat), Werner Mau-
rer-Ertl (ärztl. Direktor 
Klinik Güssing), GF Ste-
phan Kriwanek, Bianca 
Puntigam (Pflegedirek-
torin Klinik Güssing),  
GF Franz Öller und 
Markus Malits (kaufm. 
Direktor Klinik Güssing) 

Die Ehrengäste mit 
den Mitarbeiter*in-
nen, die ein Kapitel 
im Buch „125 Jahre 

Klinik Güssing – 
damals und heute“ 

verfasst haben. 

125 Jahre Klinik Güssing – 
damals und heute
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125 Jahre Klinik Güssing

Tag der offenen Tür – Klinik Güssing
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02
OA Dr. Stefan Uranitsch, Leiter der Brustgesundheit in der 

Klinik Güssing, im Gespräch mit der Moderatorin
ORF-Moderatorin Patricia Schuller beim Dreh 
in der AG/R in der Klinik Kittsee

V. l.: GF Stephan Kriwanek, Professor  
Dr. Kazem Nouri, Landesrätin Mag.a (FH) Da-

niela Winkler, Oberarzt Dr. Peter Bauer und 
Professor Dr. Michael Sator bei der Medizini-
schen Jahrestagung rund um Kinderwunsch

„Wir sind sehr glücklich, dass wir diese 
Tagung ins Burgenland gebracht  

haben, bei der sich sämtliche Akteurinnen 
und Akteure der Reproduktionsmedizin 

einmal im Jahr treffen. Immerhin zählt die 
Kinderwunschklinik Burgenland in 

Oberpullendorf zu einer der ersten in 
Österreich und begeht heuer ihr 

30-jähriges Jubiläum.“

Reproduktionsmedizin im Fokus

Fachlicher Austausch und wissenschaftliche Vernetzung standen im Mittelpunkt der 
medizinischen Jahrestagung zur Reproduktionsmedizin in Rust. Die Veranstaltung un-
terstrich die Bedeutung des Kinderwunschzentrums in der Klinik Oberpullendorf als etab-
liertes Kompetenzzentrum und förderte den Dialog zwischen Medizin, Forschung und Ge-
sundheitspolitik.

Prof. Dr. Kazem Nouri, Tagungspräsident und 
Leiter des Kinderwunschzentrums der Klinik 

Oberpullendorf

ORF-Reihe „Gesund im Burgenland“

ORF Burgenland präsentierte im Sommer mit der Reihe „Gesund im Burgenland“ einen breiten  
Einblick in das medizinische Leistungsspektrum der Kliniken. In insgesamt acht Beiträgen 
wurden zahlreiche Maßnahmen in der Gesundheitsversorgung der Gesundheit Burgenland – 
von High-Tech-Medizin, über Entwicklungen in AG/R, Gynäkologie und Geburtshilfe und Brust-
gesundheitszentrum, neue Herz-Eingriffe, innovative Krebs-Therapien, Gelenks-OPs sowie Maß-
nahmen zur Patientenlenkung – gezeigt. 
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02
Ehemalige „Frühchen“ kamen

 zum Austausch in die Klinik Oberwart.

Team der Kinder- und Jugendheilkunde mit Neona-
tologie: Stationsleiterin Brigitte Wagner, Primarius 
Ernst Prethaler, Oberärztin Jasmin Stadler, DGKP 
Vanessa Drauch, Bereichsleiterin Verena Lackner

„Wenn es um unsere Kleinsten geht, 
zählt jede Sekunde und jede Verbesse-
rung. Diese Investition steht exempla-
risch für unseren Anspruch, modernste 
Medizintechnik für die Sicherheit und 

Versorgung der Burgenländerinnen und 
Burgenländer einzusetzen.“

Voller Einsatz 
für die Kleinsten

Aktionen wie der Welt-Frühgeborenen-Tag 
stärkten indes das Bewusstsein für beson-
dere Patientengruppen. Unter dem Motto 
„Starker Start für kleine Helden“ beteiligte 
sich die Klinik Oberwart mit ihrem enga-
gierten Team der Abteilung für Kinder- und 
Jugendheilkunde mit Neonatologie auch in 
diesem Jahr am Welt-Frühgeborenen-Tag 
am 17. November. Ehemalige Patient*in-
nen, deren Familien sowie Interessierte ka-
men beim Informationsstand in der Klinik 
mit dem Team ins Gespräch. 
Rund um den Awareness-Tag freute sich 
die Neonatologie der Klinik Oberwart auch 
über die Anschaffung der neuesten Techno-
logie für sichere Intubation und Atemwegs-
diagnostik bei Neugeborenen – eines Video-
laryngoskops mit Bronchoskopie-Station. 

Landeshauptmann 
Hans Peter Doskozil

Dietmar Ochsenhofer, Zentralbetriebsrat; Erwin 
Gollner, Leiter Department Gesundheit & Soziales der 

Hochschule Burgenland; Barbara Friedrich, Leitende 
Radiologietechnologin Klinik Oberwart; Herbert Ring-

hofer, Abteilungsleiter Radiologie Klinik Oberwart; 
David Rupprecht, Studiengangsleiter Radiologietech-

nologie der Hochschule Burgenland

Hochschullehrer Florian Pichler, MSc erklärt 
den Schülerinnen den Ultraschall   

Awareness schaffen

Mit Informations- und Awareness-Veranstal-
tungen wurde gezielt die Bevölkerung ange-
sprochen:

Großes Interesse 
am Tag der Radiologie 

Anlässlich des Internationalen Tages der Ra-
diologie am 8. November erinnerte die Klinik 
Oberwart erneut an die Entdeckung der Rönt-
genstrahlen durch Wilhelm Conrad Röntgen 
im Jahr 1895 und an alles, was in der Medizin 
damit verbunden ist. Die Abteilung für Radio-
logie nutzte den Awareness-Tag bereits tags 
zuvor, um die Vielfalt der Berufe in der Radio-
logie zu präsentieren und Interesse für diesen 
zukunftsweisenden Bereich zu wecken. Mehr als 
200 burgenländische Schülerinnen und Schüler 
sowie Interessierte erhielten vor Ort spannende 
Einblicke in den Arbeitsalltag der modernsten 
radiologischen Abteilung des Landes. 
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02Lange Nacht der Urologie

Präventionsinitiativen wie die „Lange Nacht der Urologie“ trugen zur Früherkennung von 
Erkrankungen bei und wurden von der Bevölkerung sehr gut angenommen. Im Rahmen der 
„Langen Nacht der Urologie“ am 10. November ließen sich rund 130 Männer in der Klinik Ober-
wart zur Prostatakrebs-Früherkennung untersuchen. Laut Primarius Dr. Gottfried Pfleger, dem 
Leiter der Urologie, wiesen etwa 10 % der Teilnehmer einen auffälligen PSA-Wert auf und be-
nötigen weitere Abklärung.

Die Veranstaltung zeigt die hohe Bereitschaft zur Vorsorge und wird als Erfolg gewertet. Die Initi-
ative ist Teil einer umfassenden Gesundheitsstrategie des Landes Burgenland. Die Aktion wurde 
erstmals österreichweit von der Österreichischen Krebshilfe, dem Berufsverband der Urolog:in-
nen und der Fachgesellschaft für Urologie organisiert. Männer ab 45 Jahren konnten ohne  
Anmeldung einen Prostatacheck durch-
führen lassen. Dieser umfasste Anamnese,  
Beratung, PSA-Bluttest und teilweise auch 
eine Tastuntersuchung.

Da Prostatakrebs in frühen Stadien symp-
tom los ist und die häufigste Krebserkran-
kung bei Männern darstellt, ist regelmäßige 
Vorsorge entscheidend für erfolgreiche  
Behandlung.

Primarius Pfleger nahm sich Zeit 
für die wichtige Vorsorgeaktion. 

Physiotherapeut Juraj Bozik 
bei einer Gleichgewichts-

übung in der Klinik Kittsee.

Ein Tag im Zeichen der Patientensicherheit 

Im Rahmen des Internationalen Tages der Patientensicherheit  
(17. September) wurde ein Schwerpunkt auf Sturzprävention 
gelegt. Durch eine Informationskampagne mit gezielter Aufklä-
rung wurden Patient*innen und Angehörige vor Ort in den Klini-
ken für Risiken sensibilisiert und zur aktiven Mitwirkung an der 
eigenen Sicherheit motiviert. Ergänzend wurden Maßnahmen 
zur Sicherheit von Kindern und Neugeborenen verstärkt kom-
muniziert, um das Sicherheitsbewusstsein in besonders sensib-
len Bereichen weiter zu erhöhen.
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02Radio Burgenland Sprechstunde:   
Einblick für mehr Durchblick  

Im Jahr 2025 setzte die Gesundheit Burgenland erneut auf bewährte Langzeitkooperationen 
mit zentralen medialen Stakeholdern im Burgenland. Ziel war es, relevante Gesundheitsinfor-
mationen niederschwellig und zielgruppengerecht an die Bevölkerung zu vermitteln.

Im Rahmen der „Sprechstunde“ von ORF Ra-
dio Burgenland etwa wurden im Berichtsjahr 
insgesamt 24 Gesundheitspodcasts produ-
ziert und im zweiwöchigen Rhythmus jeweils 
donnerstags im Nachmittagsprogramm aus-
gestrahlt. Die Themen umfassten ein breites 
Spektrum, darunter Schilddrüsenerkrankun-
gen, Männergesundheit, Sepsis, HNO-Infekte, 
gesunde Ernährung, Epilepsie, Erkrankungen 
der Bauchspeicheldrüse, Therapien in der 
AG/R Kittsee, Bluthochdruck, robotergestütz-
te Chirurgie, psychische Aspekte von Krank-
heiten, Hautkrebsprävention, innovative Me-
thoden bei Herzeingriffen, Schluckstörungen, 
Beckenbodengesundheit, Patientenlenkung, 
Cholesterin, Hygiene, Brustgesundheit, Adipo-
sitas, Prostataerkrankungen, Gelenksschmer-
zen, Blutbilddiagnostik sowie Wirbelsäulen-
erkrankungen.
Insgesamt leisteten die vielfältigen Maßnah-
men einen wichtigen Beitrag zur Stärkung von 
Gesundheitskompetenz, Transparenz und Ver-
trauen in die Gesundheitsversorgung im Bur-
genland.
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Gols

Projekte
Der Neubau der Klinik Gols hat 
2025 mit der Entscheidung im Ar-
chitekturwettbewerb einen zen-
tralen Meilenstein erreicht und 
soll die Grundlage für eine moder-
ne, leistungsstarke Gesundheits-
versorgung im Nordburgenland 
schaffen. Mit dem geplanten Mag-
gie’s Centre in Oberwart wird die 
Versorgung onkologischer Pati-
ent*innen im Burgenland neu auf-
gestellt. Wichtige Impulse für die 
Zufriedenheit der Mitarbeitenden 
werden mit dem Ausbau des Be-
triebskindergarten für die Klinik  
Oberwart gesetzt.  
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02Meilenstein für den Neubau der Klinik Gols

Mit der Entscheidung im EU-weiten Architekturwettbewerb wurde im Dezember ein zentraler 
Meilenstein für den Neubau der Klinik Gols erreicht. Den Zuschlag erhielt die Grazer Bieterge-
meinschaft Ederer, Haghirian Architekten ZT-GmbH und Wendl ZT GmbH, die sich unter 22 Ein-
reichungen durchsetzte.
Der Siegerentwurf überzeugte durch eine klare architektonische Struktur, hohe Funktionalität 
sowie eine sensible Einbettung in die Landschaft. Das Konzept sieht einen kompakten, ein- bis 
dreigeschoßigen Baukörper mit logisch getrennten Funktionsbereichen, kurzen Wegen und 
einer patientenorientierten Gestaltung vor. Eine zentrale, lichtdurchflutete Halle verbindet die 
einzelnen Bereiche, alle Patientenzimmer sind zur umliegenden Landschaft ausgerichtet.

Auch ökologische Aspekte wurden umfas-
send berücksichtigt, unter anderem durch 
den Einsatz erneuerbarer Energien sowie 
extensive Begrünungsmaßnahmen. Die wei-
teren Planungsschritte wurden bereits ein-
geleitet: Nach der Vorentwurfsphase folgen 
Entwurfs- und Einreichplanung.

Die Klinik Gols wird die Gesundheitsver-
sorgung im Nordburgenland nachhaltig 
stärken. Geplant sind 133 stationäre Betten 
(davon 12 Intensivbetten), 49 ambulante 
Behandlungsplätze sowie vier Operations-
säle. Neben einer wohnortnahen Basisver-
sorgung sind auch spezialisierte Leistungen 
vorgesehen, etwa in den Bereichen Urologie, 
Orthopädie und Chirurgie. Zudem entstehen 
rund 400 Arbeitsplätze in der Region.

„Die Entscheidung im 
Architekturwettbewerb ist 
ein zentraler Meilenstein 

für die Klinik Gols. 
Mit dem Siegerprojekt 
kommen wir dem Bau 

einer modernen, 
leistungsstarken Klinik 

im Nordburgenland einen 
entscheidenden Schritt näher.“ 

Landeshauptmann 
Hans Peter DoskozilRe
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02Dr.in Andrea Kdolsky überreichte LH Hans Peter 
Doskozil ihr neuestes Buch „Blumen in der Wüste“, 
das sich mit dem Leben mit einer Krebsdiagnose 
auseinandersetzt und viele der Themen aufgreift, die 
künftig auch im Maggie’s Centre Platz finden sollen.

„Ich sehe diese neue Aufgabe als 
persönliche Mission und als große 

Chance, Menschen mit einer 
Krebsdiagnose einen Raum zu 

schaffen, in dem sie abseits des 
Krankenhaussettings die Möglich-

keit finden, sich selbst mit Hilfe 
der Ressourcen des Zentrums 

Gutes zu tun, sei es über den Aus-
tausch mit anderen Betroffenen, 

professionelle Beratung oder aber 
den Rückzug.“

Dr.in Andrea Kdolsky

Kdolsky übernimmt Projektleitung   
für Maggie’s Centre Oberwart

Im Oktober 2025 übernahm Dr.in Andrea Kdolsky die Leitung der Planungen zum geplanten  
Maggie’s Centre in Oberwart. Die Medizinerin und ehemalige Gesundheits- und Familienministerin  
bringt sowohl umfassende Erfahrung aus Gesundheitspolitik und Praxis als auch persönliche 
Perspektive als Betroffene ein und gilt damit als ideale Besetzung für die Umsetzung des Pro-
jekts. Das Maggie’s Centre wird in unmittelbarer Nähe zur Klinik Oberwart errichtet und versteht 
sich als ergänzendes Angebot zur onkologischen Versorgung. Im Mittelpunkt stehen psychoso-
ziale Unterstützung, Beratung, Austausch sowie Rückzugsmöglichkeiten für Patient*innen und 
deren Angehörige – bewusst außerhalb des klassischen Krankenhausumfelds.

Das Projekt ist Teil der strategischen Wei-
terentwicklung der Krebsversorgung im 
Burgenland. Nach der Einrichtung der on-
kologischen Abteilung an der Klinik Ober-
wart stellt das Zentrum einen weiteren 
wichtigen Schritt hin zu einer ganzheitlichen 
Betreuung dar. Die Planungen sind bereits 
fortgeschritten. Vorgesehen ist ein Gebäude 
mit einer Größe von rund 400 bis 500 Qua-
dratmetern. Eine Zusammenarbeit mit der 
internationalen Maggie’s Centres-Organi-
sation in London wurde bereits angebahnt, 
ein Architekturwettbewerb wird vorbereitet. 
Perspektivisch ist zudem ein weiterer Stand-
ort in Gols geplant.
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Betriebskindergarten  
in Oberwart voller Erfolg

Zur Sicherstellung einer weiterhin hochwer-
tigen Gesundheitsversorgung im Burgenland 
setzt die Gesundheit Burgenland verstärkt auf 
attraktive Arbeitsbedingungen für das Klinik-
personal. In der Klinik Oberwart wurde ein 
Betriebskindergarten als Pilotprojekt einge-
richtet, um die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie zu verbessern und die Attraktivität des 
Arbeitsplatzes zu steigern. Das Angebot ist Teil 
eines umfassenden Maßnahmenpakets zur 
Gewinnung und Bindung qualifizierter Fach-
kräfte. Dazu zählen unter anderem moderne 
Infrastruktur, spezielle Förderprogramme so-
wie Stipendienmodelle. Diese Strategie zeig-
te 2025 bereits Wirkung: Die Pflegestellen in 
den burgenländischen Kliniken sind vollstän-
dig besetzt, und es gelingt zunehmend, hoch-
qualifiziertes medizinisches Personal zu ge-
winnen – entgegen dem bundesweiten Trend.

Der Betriebskindergarten ist speziell auf 
die Arbeitszeiten des Klinikpersonals ab-
gestimmt und betreut Kinder ab 1,5 Jahren 
bis zum Schuleintritt. Das Projekt wurde 
in Kooperation mit relevanten regionalen 
Partner*innen umgesetzt und soll 2026 am 
Standort Oberwart ausgebaut werden.

„Mit dem Ausbau des Betriebskinder-
gartens an der Klinik Oberwart stärken 

wir die Vereinbarkeit für Familie und 
Beruf für alle Elternteile – und damit 

langfristig unsere Organisation.“

Mag. Franz Öller, MBA MPH

LH Doskozil überzeugte sich selbst 
vom Erfolg des Betriebskindergartens.

Landeshauptmann Hans Peter Doskozil

„
„

„Wir wollen die besten Rahmen-
bedingungen für das Personal in 

unseren Kliniken schaffen. 
Der Betriebskindergarten ist ein 
Pilotprojekt, das die Attraktivität 
der Klinik Oberwart als Arbeits-
stätte stärkt. Wie man sieht sind 
die Kleinen hier bestens betreut.“
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alDie nachfolgende Darstellung zeigt den Personalstand 
zum Stichtag 31.12.2025.

Aktive
Personen Karenz

Kittsee 333 15

Oberpullendorf 447 14

Oberwart 1.361 71

Güssing 391 14

Direktion 116 3

GKPS 25 2

Summe 2.673 119

Kittsee Oberpullendorf Oberwart Güssing Direktion GKPS

Summe 
Personal

exkl. 
Karenzen

Ärzt*innen 65 89 285 62  

Apotheke/ 
Psycholog*innen 2 2 12 2  

Hebammen 0 10 17 0  

Diplomierte  
Krankenpflege 126 157 464 145  18

Medizinisch- 
technischer Dienst 30 34 107 34  

Pflegeassistenzberufe 42 37 169 56  

Verwaltungspersonal 27 41 105 26 116 7

Betriebspersonal 41 77 202 66  

Summe 333 447 1.361 391 116 25 2.673

Personal (Köpfe) nach Berufsgruppen  
zum 31.12.2025

Personal (Köpfe) nach Standorten  
zum 31.12.2025
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03Personalprojekte
Eine effiziente Personalarbeit hat zum Ziel, geeignete Strukturen und Rahmenbedingungen 
zu schaffen, um eine flächendeckende und qualitativ hochwertige Patientenversorgung 
durch ausreichend qualifiziertes Personal sicherzustellen. Im Jahr 2025 setzte die Personal-
abteilung dazu eine Vielzahl gezielter Maßnahmen um.

Ärzteoffensive

Die im Mai und September angebotenen 
Summer School-Termine erfreuten sich 
auch 2025 großer Beliebtheit. Jeweils 
über 20 Teilnehmer*innen besuchten an 
drei Tagen die Kliniken Oberwart und 
Güssing. Neben medizinischen Fachvor-
trägen und dem Erwerb praxisrelevanter 
klinischer Fertigkeiten bot sich den Stu-
dierenden eine umfangreiche Gelegen-
heit zum fachlichen Austausch mit Ex-
pert*innen der Gesundheit Burgenland.

Die Nachfrage überstieg in beiden Fällen die verfügbaren Plätze. Sowohl das Feedback der 
Teilnehmer*innen als auch das Interesse an einer Basisausbildung an einer der vier Kliniken 
waren durchwegs sehr positiv. Die Summer School stellt einen wesentlichen Bestandteil der 
Ärzteoffensive der Gesundheit Burgenland dar.
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03Fit und gesund 

Im Rahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF) nahm die Gesundheit Burgen-
land im Jahr 2025 an mehreren Laufveranstaltungen teil. Dazu zählte unter anderem der 
Business Run am Neufelder See, bei dem mit rund 120 Teilnehmer*innen ein neuer Rekord 
erzielt wurde. Darüber hinaus beteiligten sich Mitarbeiter*innen am Frauenlauf in Stegers-
bach sowie am Blaufränkisch-Marathon in Deutschkreutz.

Aus-, Fort- und Weiterbildung 

Das attraktive Angebot für Ärztinnen und Ärzte wurde konsequent weitergeführt und gezielt 
ausgebaut. So wurde ein digitaler Fortbildungskalender implementiert, der eine struktu-
rierte und transparente Übersicht sämtlicher Ausbildungsangebote bietet. Ergänzend dazu 
wurde das Angebot an Podcasts und Videos erweitert, um fachliche Inhalte zeitgemäß, flexi-
bel und ortsunabhängig zu vermitteln. 

Für eine nachhaltige Positionierung als attraktiver Arbeitgeber ist es entscheidend, sowohl 
potenzielle neue als auch bestehende Mitarbeiter*innen anzusprechen. Vor diesem Hinter-
grund wurden Maßnahmen in den Bereichen Fort- und Weiterbildung sowie Betriebliche 
Gesundheitsförderung (BGF) kontinuierlich weiterentwickelt.

Ein besonderer Schwerpunkt lag im Jahr 2025 auf der Förderung digitaler und ortsunab-
hängiger Lernformate. Parallel dazu wurde das allgemeine Fort- und Weiterbildungsangebot 
laufend ausgebaut und inhaltlich weiterentwickelt.

Zu Jahresbeginn 2025 fand erstmals eine Programmbeiratssitzung statt, in der die Mitglie-
der der kollegialen Führungen aller Kliniken die Inhalte des jährlichen internen Bildungs-
angebots gemeinsam abstimmten. Darüber hinaus wurde die Digitalisierung in der Perso-
nalentwicklung weiter vorangetrieben: Mit der Einführung eines neuen Fortbildungsportals 
entstand eine zentrale, moderne Plattform, die mit Veröffentlichung des Bildungsangebots 
2026 in Betrieb ging.

Hier gehts zum
Fortbildungsportal
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03
Gesundheitstag 2025

Das gemeinsam mit der BVAEB umgesetz-
te BGF-Projekt wurde ebenfalls fortgeführt: 
Die Standorte Oberpullendorf und Güssing 
befanden sich 2025 in der Umsetzungspha-
se, während in der Direktion im November 
2025 der offizielle Projektstart erfolgte.

Ebenfalls im November wurde eine unter-
nehmensweite Gesundheitswoche an allen 
Standorten durchgeführt. Im Fokus standen 
– standortspezifisch gestaltet – Bewegungs-
einheiten, Fachvorträge sowie individuelle 
Beratungsangebote.
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03Ergänzend wurden die Schule für allgemeine Gesundheits- und Krankenpfleg (GKPS) sowie 
deren Ausbildungsangebote an den Standorten Oberwart und Eisenstadt aktiv beworben.
Zur weiteren Stärkung des Employer Brandings wurde standortübergreifend ein gezielter 
Bewertungsaufruf auf der Arbeitgeberplattform „kununu“ umgesetzt. Die Rückmeldungen 
der Mitarbeiter*innen leisten einen wesentlichen Beitrag zur öffentlichen Wahrnehmung der 
Gesundheit Burgenland.

Das Jahr 2025 stellte zudem ein Rekordjahr im Recruiting von Führungspositionen dar:  
Insgesamt konnten sechs Primariatsstellen ausgeschrieben werden, vier davon besetzt  
werden, sowie zwei Positionen in den ärztlichen Direktionen sowie mehrere weitere Lei-
tungsfunktionen erfolgreich besetzt werden.

Employer Branding und Recruiting  

Die bestehenden Perso-
nalmarketingmaßnah-
men wurden kontinuier-
lich weiterentwickelt. Der 
Außenauftritt wurde so-
wohl inhaltlich als auch 
grafisch geschärft, um 
potenzielle Bewerber*in-
nen noch gezielter anzu-
sprechen. Zudem wurden 
die Karriere- und Recrui-
ting-Zielseiten überarbei-
tet und die Social-Me-
dia-Kanäle regelmäßig 
mit relevanten Inhalten 
bespielt.

Zur Gewinnung zusätz-
licher Mitarbeiter*innen 
präsentierte sich die Gesundheit Burgenland neben dem Online-Auf-
tritt auf zahlreichen nationalen und internationalen Karrieremessen. 
Dazu zählten unter anderem die AustroDoc in Innsbruck und Wien, 
der Karrieretag der Sigmund Freud PrivatUniversität (SFU) in Wien, die 
Jobmesse in Bratislava, der MedDay der Ärztekammer Wien, die BIBI 
Burgenland, das GROW Jobfestival, die Mission-Success-Messe an der 
FH Wiener Neustadt sowie ein Aula-Stand an der Hochschule Burgen-
land am Standort Pinkafeld.

Mag.a Viktoria 
Lehner, MA  

(Ärzteservice-
stelle) beim 

MedDay 2025

V.l.: Nina Hirmann, BA, 
Barbara Salge, Cornelia 

Hiermann, BA BSc,  
BMA Rita Hammerl,  
Nicole Weber, MSc,  

RTin Barbara Friedrich
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04Schule
für allgemeine Gesundheits-  
und Krankenpflege Oberwart  
und Expositur Eisenstadt 
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Schüler*innen
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Schule für allgemeine Gesundheits- und Krankenpflege Oberwart und Expositur Eisenstadt

Ausbildungsstätte w m Gesamt

Ausbildung zum gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege

Oberwart 30 3 33

Eisenstadt 41 4 45

Verkürzte Ausbildung für Pflegeassistent*innen gem. § 44

Oberwart 29 6 35

Eisenstadt – – –

Ausbildung zur Pflegefachassistenz

Oberwart 36 6 42

Eisenstadt 25 6 31

Verkürzte Ausbildung zur Pflegefachassistenz

Oberwart 13 1 14

Eisenstadt 5 0 5

Ausbildung zur Pflegeassistenz

Oberwart 16 5 21

Ausbildungsstätte w m Gesamt

Ausbildung zum gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege

Oberwart 17 1 18

Eisenstadt 20 3 23

Verkürzte Ausbildung für Pflegeassistent*innen gem. § 44

Oberwart 16 2 18

Eisenstadt – – –

Ausbildung zur Pflegefachassistenz

Oberwart 18 1 19

Eisenstadt – – –

Verkürzte Ausbildung zur Pflegefachassistenz

Oberwart 8 1 9

Eisenstadt – – –

Ausbildung zur Pflegeassistenz

Oberwart 13 1 14

Eisenstadt – – –

Abschluss in der Pflegeassistenz (ursprünglich PFA)

Oberwart 4 0 4

Eisenstadt 1 1 2

Durchschnittliche Schülerzahlen 
der GKPS 2025

Absolvent*innen
2025
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2017 04Entwicklung der Schülerzahlen 

der GKPS 2025
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2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

OWA 55 50 31* 29* 31* 38 28 25 29 56 25 31 32** –

FK/E 11 11 15 14 18 18 13 14 – 32 32 31 – –

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Oberwart 29 19 20 30 23 19 26 23 22

Eisenstadt – – – – – 20 – 21 25

2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Oberwart 12 1 4 6 8 12 15

Eisenstadt – – – – 2 – 5

2021 2022 2023 2024 2025

Oberwart 27 16 14 24 20

Ausbildung zum gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege 2012 – 2025

Ausbildung zur Pflegefachassistenz 2017 – 2025

Verkürzte Ausbildung zur Pflegefachassistenz 2019 – 2025

Ausbildung zur Pflegeassistenz 2021 – 2025

* Zusätzlich ein Lehrgang Gesundheits- und Krankenpflege an der Hochschule Burgenland 
**Verkürzte Ausbildung zum gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege gem. § 44 GuKG
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05Organigramm
Aufsichtsrat 2025

Vorsitzender

LH Mag. Hans Peter Doskozil Kollegiale Führung der Häuser

Vom Betriebsrat entsandt

ZBRV Dietmar Ochsenhofer, MA

ZBRV-Stv. OA Dr. Herbert Kappel 

BRV DGKP Alfred Peterszel 

BRV Josef Glantschnig

Mitglieder

Mag. Hans Peter Rucker (Vorsitzender-Stv.) (bis 26.05.2025) 

DI Gerald Goger (Vorsitzender-Stv.) (ab 10.06.2025)

Primaria Univ.-Prof.in Ing.in Dr.in Elisabeth Fertl (bis 21.03.2025)

MRin Bmstr.in Dipl.-Ing.in Hannelore-Ursula Horak 

Primarius Prof. Dr. Christian Sebesta 

WHRin Mag.a Sonja Windisch (bis 01.08.2025)

Mag.a Katharina Graner

Klinik Oberpullendorf

ÄDin Prim.a Dr.in Evelyne Bareck

KD Manfred Degendorfer 

PDin DGKP Bettina Schmidt, MSc

Klinik Güssing

ÄD OA Dr. Werner Maurer-Ertl (bis 30.09.2025)

Interim. ÄD Prim. Dr. Erich Willhuber (ab 01.10.2025)

KD Markus Malits, BSc, MSc 

Interim. KDin DGKP Bianca Puntigam, MSc (ab 01.10.2025)

PDin DGKP Bianca Puntigam, MSc

Klinik Kittsee

ÄDin Prim.a OMedR.in Dr.in Anna Kettner

Interim. ÄD Prim. Dr. Andrzej Sebastian Gasz  

(ab 01.10.2025)

KD Dieter Feitek, BSc, MSc 

PDin DGKP Bettina Ziniel, MSc

Klinik Oberwart

ÄD Prim. Dr. Herbert Gruber

KD Mag. Marc Seper, MSc 

PD DGKP Andreas Schmidt, MSc

Schule für Allgemeine Gesundheits- und Krankenpflege

Direktorin 

DGKP Gabriele Ehrenhöfer, MSc 

Stellvertretende Direktorin

DGKP Alexandra Kalch-Schriefl, MSc

Standortleitung Expositur Eisenstadt

DGKP Renate Waldherr, MSc 

Medizinisch-wissenschaftliche Leiterin 

OÄin Dr.in Margit Deutsch-Höfler 

Stellvertretende medizinisch-wissenschaftliche Leiterin am Standort Eisenstadt 

ÄDin Prim.a OMedR.in Dr.in Anna Kettner (bis 29.09.2025)

Geschäftsführung

Univ.-Prof. Dr. Stephan Kriwanek 

Mag. Franz Öller, MBA, MPH 

Büroleitung der Geschäftsführung 

Dr. Jakob Walter (bis 14.07.2025)

Finanzen 

Prok. Mag. (FH) Andreas Predl (bis 30.11.2025)

Mag.a Doris Pinter (ab 01.12.2025)

Personal & Recht 

Prok. Mag. Dr. Roland Graschitz (bis 31.08.2025)

Personal

Mag.a (FH) Helene Sommer-Keckeis, LL.M.

(ab 01.09.2025)

Recht, Compliance & Unternehmenskultur

Prok. Mag. Dr. Roland Graschitz (ab 01.09.2025)

Übergreifende Koordination Pflege 

PD DGKP Andreas Schmidt, MSc 

Qualitäts- und Risikomanagement 

Alexander Kröner, BSc MA MBA

Technik

Ing. Markus Kalchbrenner 

Informationstechnologie 

Ing. Harald Binder 

Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit 

Mag. Leo Szemeliker (†) (bis 05.03.2025) 

Projekt- und Prozessmanagement 

Dr. Jakob Walter (bis 14.07.2025)

Dr.in Barbara Halper (interm. seit 01.07.2025)

Direktion
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2024 2025 Entwicklung in %

Tatsächliche Betten 635 633 -0,31 %

Stationäre Patient*innen 
(Entlassungen) 35.164 35.289 0,36 %

LKF-Punkte stationär 120.820.972 144.495.962 19,60 %

Belagstage* 154.020 163.789 6,34 %

Pflegetage 189.184 199.078 5,23 %

Durchschnittliche  
Verweildauer (Belagstage) 4,38 4,64 5,97 %

Durchschnittliche  
Verweildauer (Pflegetage) 5,38 5,64 4,86 %

2024 2025 Entwicklung in %

Ambulante Patient*innen 169.160 183.066 8,22 %

Frequenz an ambulanten 
Patient*innen 302.539 333.309 10,17 %

LKF-Punkte ambulant 28.904.411 55.023.471 90,36 %

2024 2025 Entwicklung in %

LKF-Punkte gesamt 149.725.383 199.519.433 33,26 %

Leistungsberichte gesamt Stationäre Fälle nach Disziplinen 

Stationärer Bereich Kliniken der Gesundheit Burgenland gesamt

Ambulanter Bereich

LKF-Statistik Gesundheit Burgenland gesamt

   Innere Medizin

   AG/R

   Herzüberwachung

   Onkologie

   Schlaflabor

   Chirurgie

   Neurochirurgie

   Orthopädie/Traumatologie

   Gynäkologie

   Tagesklinik Augen

   HNO

   Urologie

   Kinder

   Neonatol.

   Neurologie

   Neuro B, C

   Stroke Unit

   Intensiv

   Kinder- und Jugend-Intensiv

   ZAE

   Palliativ

958

799

312

282
166

312
11

116

8.5592.517

1.874

784

99

795

1.038

1.120

5.827
3.811

2.215

3.601

93

*In der Zahl enthalten sind die Belagstage stationärer Fälle, die im Jahr 2025 entlassen wurden (inklusive Überlieger*innen von 
2024, exklusive Überlieger*innen nach 2026).
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Stationäre Fälle nach Disziplinen 

Klinik Kittsee Klinik Oberwart

Klinik Oberpullendorf

Klinik Güssing

   Innere Medizin 1.189

   AG/R 374

   Herzüberwachung 173

   Chirurgie 1.365

   Urologie 792

   Intensiv 66

Gesamt 3.959

   Innere Medizin 2.489

   Herzüberwachung 299

   Schlaflabor 795

   Chirurgie 1.656

   Gynäkologie 817

   Tagesklinik Augen 2.973

   Intensiv 77

Gesamt 9.106

  Innere Medizin 3.463

   Herzüberwachung 435

   Onkologie 1.120

   Chirurgie 1.883

   Neurochirurgie 93

   �Orthopädie/ 
Traumatologie 2.668

   Gynäkologie 1.398

   HNO 958

   Urologie 1.725

   Kinder 1.874

   Neonatologie 99

   Neurologie 799

   Neuro B, C 282

   Stroke Unit 116

   Intensiv 101

   Kinder- und Jugend-Intensiv 11

   ZAE 166

   Palliativ 312

Gesamt 17.503

   Innere Medizin 1.418

   AG/R 410

   Herzüberwachung 131

   Chirurgie 923

   �Orthopädie/ 
Traumatologie 1.432

   Tagesklinik Augen 628

   Intensiv 68

Gesamt 4.721
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2024 2025 Entwicklung in %

Tatsächliche Betten 94 92 - 2,13 %

Stationäre Patient*innen 
(Entlassungen) 4.188 3.959 - 5,47 %

LFK-Punkte stationär 15.990.891 17.660.946 10,44 %

Belagstage 25.535 26.391 3,35 %

Pflegetage 29.723 30.350 2,11 %

Durchschnittliche  
Verweildauer (Belagstage) 6,10 6,67 9,33 %

Durchschnittliche  
Verweildauer (Pflegetage) 7,10 7,67 8,02 %

2024 2025 Entwicklung in %

Ambulante Patient*innen 24.872 25.052 0,72 %

Frequenz an ambulanten 
Patient*innen 37.577 38.192 1,64 %

LKF-Punkte ambulant 3.721.313 6.462.212 73,65 %

Leistungsdaten Klinik Kittsee

Stationärer Bereich

Ambulanter Bereich

2024 2025 Entwicklung in %

Innere Medizin 4.431.990 5.166.994 16,6 %

AG/R 2.903.536 3.587.842 23,6 %

Herzüberwachung 330.355 569.004 72,2 %

Chirurgie 5.307.513 5.293.657 - 0,3 %

Urologie 2.230.554 2.252.466 1,0 %

Intensiv 786.943 790.983 0,5 %

2024 2025 Entwicklung in %

Innere Medizin 3.457 4.346 25,7 %

AG/R 9.247 9.593 3,7 %

Herzüberwachung 1.795 3.289 83,2 %

Chirurgie 3.562 3.878 8,9 %

Urologie 2.588 2.844 9,9 %

Intensiv 14.053 11.985 - 14,7 %

Gesamt 15.990.891 17.660.946 10,4 %

Gesamt 3.818 4.461 16,8 %

LKF-Punkte stationär 

LKF-Punkte stationär pro Fall
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2024 2025 Entwicklung in %

Tatsächliche Betten 114 110 – 3,51 %

Stationäre Patient*innen 
(Entlassungen) 10.031 9.106 – 9,22 %

LFK-Punkte stationär 24.340.262 26.522.114 8,96 %

Belagstage 24.905 25.955 4,22 %

Pflegetage 34.936 35.061 0,36 %

Durchschnittliche Verweil-
dauer (Belagstage) 2,48 2,85 14,80 %

Durchschnittliche Verweil-
dauer (Pflegetage) 3,48 3,85 10,55 %

2024 2025 Entwicklung in %

Ambulante Patient*innen 29.927 32.913 9,98 %

Frequenz an ambulanten 
Patient*innen 55.498 62.585 12,77 %

LKF-Punkte ambulant 6.428.339 11.738.012 82,60 %

Leistungsdaten Klinik Oberpullendorf

Stationärer Bereich

Ambulanter Bereich

2024 2025 Entwicklung in %

Innere Medizin 8.275.819 9.454.951 14,2 %

Herzüberwachung 1.085.360 1.217.025 12,1 %

Schlaflabor 906.870 1.142.678 26,0 %

Chirurgie 6.125.566 6.783.215 10,7 %

Gynäkologie 2.571.185 2.875.789 11,8 %

Tagesklinik Augen 3.376.413 3.577.821 6,0 %

Tagesklinik Urologie 134.801 - 100,0 %

Intensiv 1.270.329 1.470.635 15,8 %

Tagesklinik, interdisziplinär 593.919 - 100,0 %

2024 2025 Entwicklung in %

Innere Medizin 3.476 3.799 9,3 %

Herzüberwachung 3.299 4.070 23,4 %

Schlaflabor 1.110 1.437 29,5 %

Chirurgie 3.758 4.096 9,0 %

Gynäkologie 3.296 3.520 6,8 %

Tagesklinik Augen 961 1.203 25,3 %

Tagesklinik Urologie 1.586

Intensiv 21.172 19.099 - 9,8 %

Tagesklinik, interdisziplinär 1.368

Gesamt 24.340.262 26.522.114 9,0 %

Gesamt 2.427 2.913 20,0 %

LKF-Punkte stationär 

LKF-Punkte stationär pro Fall
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2024 2025 Entwicklung in %

Tatsächliche Betten 315 318 0,95 %

Stationäre Patient*innen 
(Entlassungen) 15.881 17.503 10,21 %

LFK-Punkte stationär 60.132.871 77.509.821 28,90 %

Belagstage 73.866 81.596 10,46 %

Pflegetage 89.747 99.099 10,42 %

Durchschnittliche Verweil-
dauer (Belagstage) 4,65 4,66 0,23 %

Durchschnittliche Verweil-
dauer (Pflegetage) 5,65 5,66 0,19 %

2024 2025 Entwicklung in %

Ambulante Patient*innen 88.342 95.816 8,46 %

Frequenz an ambulanten 
Patient*innen 163.291 179.955 10,21 %

LKF-Punkte ambulant 15.621.427 30.119.200 92,81 %

Leistungsdaten Klinik Oberwart

Stationärer Bereich

Ambulanter Bereich

2024 2025 Entwicklung in %

Innere Medizin 11.601.881 15.444.719 33,1 %

Herzüberwachung 1.322.536 1.644.229 24,3 %

Onkologie 3.887.350 5.373.305 38,2 %

Chirurgie 8.071.433 10.915.861 35,2%

Neurochirurgie 535.046

Orthopädie/Traumatologie 10.115.720 12.657.579 25,1 %

Gynäkologie 4.090.300 4.721.782 15,4 %

HNO 1.712.690 3.188.463 86,2 %

Urologie 6.295.252 7.840.903 24,6 %

Kinder 2.776.774 3.749.024 35,0 %

Neonatologie 997.798 1.165.933 16,9 %

Neurologie 3.146.883 3.845.544 22,2 %

Neuro, B, C 1.725.196 2.012.852 16,7 %

Stroke Unit 309.268 270.796 - 12,4 %

Intensiv 1.446.775 1.468.545 1,5 %

Kinder- und Jugend-Intensiv 205.908 167.604 - 18,6 %

ZAE 140.917 186.434 32,3 %

Palliativ 2.139.444 2.321.202 8,5 %

Tagesklinik, interdisziplinär 146.746 - 100,0 %

Gesamt 60.132.871 77.509.821 28,9 %

LKF-Punkte stationär 

Oberwart
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2024 2025 Entwicklung in %

Innere Medizin 3.788 4.460 17,7 %

Herzüberwachung 3.490 3.780 8,3 %

Onkologie 3.465 4.798 38,5 %

Chirurgie 4.874 5.797 18,9 %

Neurochirurgie 5.753 

Orthopädie/Traumatologie 4.272 4.744 11,1 %

Gynäkologie 2.997 3.378 12,7 %

HNO 2.375 3.328 40,1 %

Urologie 3.917 4.545 16,0 %

Kinder 1.701 2.001 17,6 %

Neonatologie 10.079 11.777 16,9 %

Neurologie 3.746 4.813 28,5 %

Neuro, B, C 6.075 7.138 17,5 %

Stroke Unit 2.713 2.334 - 13,9 %

Intensiv 14.325 14.540 1,5 %

Kinder- und Jugend-Intensiv 12.112 15.237 25,8 %

ZAE 1.029 1.123 9,2 %

Palliativ 8.423 7.440 - 11,7 %

Tagesklinik interdisziplinär 1.203

Gesamt 3.786 4.428 17,0 %

LKF-Punkte stationär pro Fall

Leistungsdaten Klinik Oberwart

Oberwart 06
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2024 2025 Entwicklung in %

Tatsächliche Betten 112 113 0,89 %

Stationäre Patient*innen 
(Entlassungen) 5.064 4.721 -6,77 %

LFK-Punkte stationär 20.356.948 22.803.081 12,02 %

Belagstage 29.714 29.847 0,45 %

Pflegetage 34.778 34.568 -0,60 %

Durchschnittliche Verweil-
dauer (Belagstage) 5,87 6,32 7,75 %

Durchschnittliche Verweil-
dauer (Pflegetage) 6,87 7,32 6,62 %

2024 2025 Entwicklung in %

Ambulante Patient*innen 26.019 29.285 12,55 %

Frequenz an ambulanten 
Patient*innen 46.173 52.577 13,87 %

LKF-Punkte ambulant 3.133.332 6.704.047 113,96 %

Leistungsdaten Klinik Güssing

Ambulanter Bereich

2024 2025 Entwicklung in %

Innere Medizin 5.874.282 6.119.818 4,2 %

AG/R 3.438.993 4.306.013 25,2 %

Herzüberwachung 349.211 392.127 12,3 %

Chirurgie 3.324.566 3.577.008 7,6 %

Orthopädie/Traumatologie 6.060.067 6.774.202 11,8 %

Tagesklinik Augen 749.764 817.933 9,1 %

Intensiv 560.065 815.980 45,7 %

2024 2025 Entwicklung in %

Innere Medizin 3.626 4.316 19,0 %

AG/R 9.939 10.502 5,7 %

Herzüberwachung 2.886 2.993 3,7 %

Chirurgie 3.136 3.875 23,6 %

Orthopädie/Traumatologie 5.260 5.927 12,7 %

Tagesklinik Augen 1.087 1.302 19,9 %

Intensiv 7.468 12.000 60,7 %

Gesamt 20.356.948 22.803.081 12,0 %

Gesamt 4.020 4.830 20,2 %

LKF-Punkte stationär pro Fall

Güssing

113
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im Geschäftsjahr 2025

in TEUR 2023 2024 2025

Umsatzerlöse 252.975 309.357 337.910

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0 0 – 18.807

Bilanzgewinn/-verlust 0 0 0

Bilanzsumme 453.074 492.714 523.807

Anlagevermögen 235.204 262.343 265.333

Flüssige Mittel 38.738 5.019 2.911

Eigenkapital 77.077 77.077 58.270

Eigenkapital inkl. Sonderposten  
für Investitionszuschüsse 268.982 255.627 226.930

in TEUR 2023 2024 2025

Stationäre Aufenthalte 34.001 35.119 35.289

Belagstage (stationär) 139.305 153.743 164.281*

durchschnittliche Belagsdauer 4,1 4,3 4,6

Entbindungen 949 945 948

LKF-Punkte Gesamt (stat.) 112.554.919 120.550.380 144.350.542**

LKF-Punkte Gesamt (ambulant) 24.738.258 28.904.411 54.961.418**

1. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Aufgrund der Ausweitung des Leistungsangebots in allen vier Kliniken der Burgenländischen 
Krankenanstalten GmbH (Kittsee, Oberpullendorf, Oberwart und Güssing), kam es gegenüber 
dem Vorjahr zu einem Anstieg der Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen um 
TEUR 13.486 auf TEUR 70.773, sowie der Personalkosten um TEUR 26.001 auf TEUR 229.984. 
Im Gegenzug spiegelt sich die Leistungserweiterung im Anstieg der Umsatzerlöse auf TEUR 
337.910 wider. Auf Wunsch der Eigentümer wurde die Gewinn-Rücklage iHv. TEUR 18.807 im 
Zuge der Jahresabschluss-Erstellung 2025 aufgelöst und die Abgangsdeckung des Landes Bur-
genland im gleichen Ausmaß reduziert. Durch diese Maßnahme resultierte ein Jahresfehlbetrag 
und eine Reduktion des Eigenkapitals iHv. TEUR 18.807.

Der deutliche Anstieg der LKF-Punkte (Leistungsorientierte Krankenanstaltenfinanzierung) im 
Vergleich zum Vorjahr zeigt einerseits den Ausbau des Leistungsangebots und andererseits die 
angestrebte Verlagerung in den ambulanten Bereich.  

*Taggenaue Zurechnung: Nur jene Belagstage der Überlieger*innen werden gezählt, die tatsächlich im Jahr 2025 angefallen sind.

** �Der Lagebericht wurde vor der finalen Abrechnung der Leistungsdaten erstellt. Die Zahlen divergieren deshalb mit jenen auf den 
Seiten der Leistungsberichte.
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2025 20242. Geldflussrechnung (Cashflow-Statement)

Ergebnis vor Steuern - 18.807 0,00
Abschreibungen/Zuschreibungen auf

Vermögensgegenstände des Investitionsbereichs 21.299 17.293
Gewinne/Verluste aus dem Abgang von

Vermögensgegenständen des Investitionsbereichs - 1.265 1.462
Beteiligungserträge, Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzanalagevermögens sowie sonstige Zinsen und
ähnliche Erträge/Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.369 2.935

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge - 10.761 - 13.356
Netto-Geldfluss aus dem betrieblichen Ergebnis - 5.166 8.334

Zunahme/Abnahme der
Vorräte 10 -301
Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 80 - 405
Forderungen (exkl. verbundene Unternehmen) -29.543 - 43.931
anderer Aktiva - 760 - 1.584
Rückstellungen (ausgenommen für Ertragsteuern) - 3.118 5.165
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen - 15.639 324
Verbindlichkeiten (exkl. verbundene Unternehmen) 7.603 - 2.589
anderer Passiva - 2 8

Netto-Geldfluss aus der betrieblichen Tätigkeit vor Steuern - 46.535 - 34.979

Zahlungen für Ertragsteuern
Netto-Geldfluss aus der betrieblichen Tätigkeit - 46.535 - 34.979

Einzahlungen aus Anlagenabgang (ohne Finanzanlagen) 271 0
Einzahlungen aus Finanzanlagenabgang und 

sonstigen Finanzinvestitionen 1.267 0
Auszahlungen für Anlagenzugang (ohne Finanzanlagen) - 23.925 - 45.790
Auszahlungen für Finanzanlagenzugang und

sonstige Finanzinvestitionen -638 - 103
Einzahlungen aus Investitionszuschüssen 872
Einzahlungen aus Beteiligungs-, Zinsen- und Wertpapiererträgen	 741 1.187
Netto-Geldfluss aus der Investitionstätigkeit - 21.410 - 44.706

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Finanzkrediten 78.935 57.957

Auszahlungen für die Tilgung von Anleihen und Finanzkrediten - 7.989 - 7.869
Auszahlungen für Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 5.110 - 4.122
Netto-Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 65.836 45.966

Zahlungswirksame Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente - 2.108 - 33.719

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Beginn der Periode 5.019 38.738
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Periode 2.911 5.019

31.12.2025 div. Karenzen 31.12.2024 div. Karenzen

Vertragsbedienstete, Bed. 2020 2.664 119 2.520 109

Angestellte (privatrechtl. DV) 110 0 90 1

Lehrlinge 18 0 0 0

Gesamt 2.792 119 2.610 110

Die Entwicklung des Personalstands (in Köpfen) ist in der nachfolgenden Tabelle ersichtlich. Die 
Darstellung erfolgt bei den Vertragsbediensteten nach dem Gesamtbeschäftigungsausmaß inkl. 
Karenzen; bei den Angestellten mit privatrechtlichem Dienstverhältnis handelt es sich um die 
durchschnittliche Zahl während des Geschäftsjahres.

3. Personal

Nachdem die Re-Zertifizierung unserer vier Kliniken nach dem internationalen Total-Quality-
Managementsystem KTQ® bereits im Vorjahr erfolgreich abgeschlossen worden war, stand das 
Jahr 2025 im Zeichen der Aufarbeitung und Ableitung von Verbesserungsmaßnahmen. Der 
Schwerpunkt lag auf der nachhaltigen Weiterentwicklung des Qualitätssystems sowie der Inte-
gration der im Zertifizierungsprozess gewonnenen Erkenntnisse in den klinischen Alltag.

4. Qualitätsmanagement
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Laut In-vitro-Diagnostika-(IVD)-Verordnung der EU müssen alle medizinischen Labore der Norm 
ISO 15189 entsprechen, welche Anforderungen an die Qualität und Kompetenz in medizinischen 
Laboratorien festlegt. In der Burgenländische Krankenanstalten GmbH sind das medizinische 
Diagnostiklabor sowie die Labore der Pathologie potenziell betroffen. Eine externe Expertise zur 
Erhebung der Notwendigkeit der Akkreditierung nach der ISO 15189 wurde beauftragt. Ergeb-
nis: das Labor arbeitet bereits normkonform, daher sind keine weiteren Anpassungen notwen-
dig. Die Pathologie hat eine eigene Methode entwickelt und wird sich daher der Akkreditierung 
stellen, wobei das Qualitätsmanagement engmaschig unterstützt. Im Jahr 2024 wurden zahl-
reiche Vorgabedokumente mit externer Unterstützung gemeinsam erarbeitet. Die Einreichung 
der Unterlagen zur Akkreditierung gemäß EN ISO 15189 ist nach aktuellem Planungsstand bis 
Ende des Jahres vorgesehen.

Die Befragungen aller relevanten Stakeholder via evasys erfolgen anonym und beziehen unter-
schiedliche Interessensgruppen ein (Mitarbeiter*innen, Zuweiser*innen, Patient*innen, Prakti-
kant*innen etc.). Die Durchführung von Befragungen steht grundsätzlich den Führungskräften, 
dem Zentralen Qualitätsmanagement sowie dem Qualitätsmanagement der Kliniken offen. Die 
Administration sämtlicher Befragungen sowie der dazugehörigen Daten erfolgt im Zentralen 
Qualitätsmanagement. Die Erhebungen können sowohl online als auch in Papierform durch-
geführt werden. Ziel ist es, den Anteil digitaler Erhebungen kontinuierlich zu erhöhen und die 
Papierform perspektivisch nur noch dort einzusetzen, wo dies aus organisatorischen, struktu-
rellen oder nutzerbezogenen Gründen zwingend erforderlich ist.

Ein besonderer Schwerpunkt lag im Berichtsjahr auf der Befragung der ambulanten Patient*in-
nen, die alle drei Jahre durchgeführt wird und im Jahr 2025 in allen vier Kliniken erfolgreich 
umgesetzt werden konnte. Die Ergebnisse zeigen eine sehr hohe Zufriedenheit mit dem Ambu-
lanzbesuch: 79 % der befragten Patient*innen gaben an, sehr zufrieden zu sein, weitere 14 % 
zeigten sich zufrieden.

Auf Basis der erhobenen Ergebnisse werden gezielte Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung 
abgeleitet, geplant und umgesetzt. Im Jahr 2025 wurden zu insgesamt 15 unterschiedlichen 
Themengebieten 284 Befragungen durchgeführt.

Unsere Mitarbeitenden sind Expert*innen ihrer täglichen Arbeit und verfügen über ein tiefge-
hendes Praxiswissen zu Verbesserungspotenzialen in Abläufen und Strukturen. Ihre Ideen, An-
regungen und Hinweise sind für uns ein wesentlicher Bestandteil der kontinuierlichen Quali-
tätsentwicklung und werden ausdrücklich wertgeschätzt. Zur systematischen Erfassung dieses 
Wissens wurde ein standardisiertes Vorschlagswesen etabliert. Über das Formular „Mitarbeiter-
feedback“ haben alle Mitarbeitenden die Möglichkeit, Verbesserungsvorschläge, Wünsche oder 
auch Hinweise schriftlich an das Qualitätsmanagement (QM)-Team zu übermitteln. Die Einrei-
chung erfolgt niederschwellig über die dafür vorgesehenen QM-Briefkästen. Die eingereichten 
Themen decken ein breites Spektrum ab und reichen von der Gestaltung der Arbeitsplätze über 
Arbeitsabläufe und organisatorische Fragestellungen bis hin zu Aspekten des Gesundheits- und 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 72 Qualitätsaudits sowie 56 Hygieneaudits durchgeführt. Ziel 
dieser Audits war die systematische Überprüfung, ob bestehende Abläufe und Prozesse den 
geltenden gesetzlichen, normativen und internen Standards entsprechen und ob die Patienten-
dokumentation vollständig, nachvollziehbar und regelkonform geführt wird.

Ergänzend hierzu erfolgte eine vertiefte, unabhängige Bewertung durch zwei externe Risiko-
audits. Diese spezialisierten Audits umfassten die gezielte Analyse klinischer Prozesse, infra-
struktureller Gegebenheiten sowie sicherheitsrelevanter Standards. Der Fokus lag dabei auf der 
frühzeitigen Identifikation potenzieller Risiken sowie der Ableitung und Implementierung ge-
eigneter Maßnahmen zur Risikominimierung. Auf diese Weise leisten die Audits einen wesentli-
chen Beitrag zur kontinuierlichen Verbesserung der Versorgungsqualität und zur Sicherstellung 
einer höchstmöglichen Patientensicherheit. Ergänzend dazu wurden 20 interne und externe 
Datenschutz- und IT-Sicherheitsaudits, einschließlich Penetrationstests, durchgeführt. Ziel die-
ser Prüfungen war die Überwachung und kontinuierliche Verbesserung der IT-Sicherheit sowie 
die Sicherstellung eines verantwortungsvollen, datenschutzkonformen Umgangs mit sensiblen 
und schützenswerten Informationen.

4.2 IVD-Verordnung/ISO 15189

4.3 Befragungen

4.4  Vorschlagswesen 

4.1 Qualitätsaudits
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Die Burgenländische Krankenanstalten GmbH legt besonderen Wert auf einen optimalen und 
umweltschonenden Energieeinsatz. Nach der Einführung des Energiemanagementsystems 
nach ISO 50001 mit der Landesholding Burgenland GmbH im Jahr 2020, wird das nun etablierte 
Energiemanagementsystem laufend evaluiert und entsprechend angepasst.

Dazu werden neben den technischen Energieeffizienzprojekten auch laufend E-Learning-Kurse 
für die Mitarbeiter*innen in Kooperation mit der Landesholding Burgenland GmbH bereitge-
stellt, um das Bewusstsein zum schonenden Umgang mit der Ressource Energie zu schaffen 
und zu schärfen.

Bei den Kliniken Oberpullendorf und Güssing wurde mit der Hochschule Burgenland ein Ener-
giezählerkonzept entwickelt, um die Energieläufe bzw. Verbräuche bzw. Maßnahmen besser 
monitoren wie auch planen zu können. Die Umsetzung ist aktuell noch am Laufen und die Fer-
tigstellung ist mit Ende 2026 geplant. 
Im November 2025 wurde auch das Re-Zertifizierungsaudit mit dem TÜV positiv abgeschlossen.

Arbeitsschutzes. Sämtliche Vorschläge werden von der Kollegialen Führung sorgfältig geprüft, 
Ideen mit erkennbarem Mehrwert aufgegriffen und in den jeweiligen Bereichen umgesetzt.

Im Jahr 2025 wurden insgesamt 46 Ideen eingereicht, die dazu beigetragen haben, Arbeitspro-
zesse zu verbessern, zu optimieren und den Arbeitsalltag zu erleichtern. Dieses hohe Maß an 
Beteiligung zeigt das Engagement unserer Mitarbeitenden bei der aktiven Mitgestaltung und 
Weiterentwicklung unserer Kliniken.

Darüber hinaus wurde auch ein Vorschlagswesen für Umweltarbeit implementiert, im Zuge des-
sen Mitarbeiter*innen Anregungen zum Umweltschutz einbringen können. Einige Vorschläge 
daraus wurden bereits umgesetzt, wie beispielsweise die Umstellung des „Patientensackerls“ 
für private Gegenstände von Plastik auf Papier. 

5. Umweltarbeit

5.1 Energiemanagementsystem ISO 50001 

Im März 2025 wurde das Projekt der EMAS III Zertifizierung mit einer Kick-Off-Veranstaltung in 
Oberwart gestartet. Im Laufe des Jahres 2025 wurden das Umweltmanagementsystem in den 
vier Kliniken implementiert und im August mit einem ersten internen Audit positiv überprüft. Im 
November 2025 fand das externe Audit durch die Quality Austria in zwei Klinken (Oberwart und 
Güssing) statt und die Zertifizierung wurde erfolgreich abgelegt. Seit Dezember 2025 sind die 
Klinken der Burgenländische Krankenanstalten GmbH gemäß ISO 14001 und seit Jänner 2026 
EMAS III zertifiziert.

Die auf dem Gebiet des Umweltschutzes erzielten technischen Fortschritte werden laufend im 
Hinblick auf ihre Umsetzbarkeit geprüft und fließen in die Planungen des Unternehmens ein. 
An allen Klinikstandorten werden die umweltrechtlichen Bestimmungen und Auflagen erfüllt. 
Die erforderlichen technischen Werte unterliegen einer regelmäßigen systematischen Steue-
rung und Überwachung, mit dem Ziel, Ineffizienzen frühzeitig zu erkennen und kontinuierliche 
Verbesserungen zu erreichen. Auch im Rahmen der Instandhaltung und Betriebsführung wird 
laufend der Energieeinsatz evaluiert und optimiert.
Zur besseren Nachvollziehbarkeit der Einhaltung der umweltrechtlichen Bestimmungen wurde 
ein Softwaretool „Lex-Tool“ angeschafft, in dem sowohl die laufende Kontrolle der Einhaltung 
der umweltrechtlichen Bestimmungen gemonitort als auch die Maßnahmen abgebildet wer-
den. Zusätzlich zu den drei Kliniken Oberpullendorf, Kittsee und Güssing hat nun auch Ober-
wart als vierte Klinik am Projekt der GÖG „Klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen“ teilge-
nommen. Die Daten wurden zunächst erfasst, ein Maßnahmenkatalog erarbeitet und bereits in 
Umsetzung gebracht. 
An allen Standorten wurde das Abfallkonzept überarbeitet, um mehr Wertstoffe getrennt zu 
sammeln. Im Rahmen der Vorbereitung der EMAS-Zertifizierung wurde auch die Speisenversor-
gung in Güssing, Oberwart und Oberpullendorf analysiert und es konnten bei der Verwurfsrate 
bereits erste gute Erfolge erzielt werden

Sämtliche gesetzte Ziele (Decarbonisierungsfahrplan, Umweltprogramm etc.) werden im Rah-
men der Umweltberichte bzw. der Umwelterklärung kontinuierlich gemonitort und überwacht. 
Mitarbeiter*innen wurden in diversen Lehrgängen (Klimamanager*innen in Gesundheitseinrich-
tungen) weitergebildet, um die Nachhaltigkeit im Unternehmen verstärkt etablieren zu können. 
Mit Jahresende wurde darüber hinaus die Stelle „klinische Umweltbeauftrage“ ausgeschrieben 
und konnte mittlerweile bereits erfolgreich besetzt werden.

5.2 Nachhaltigkeit und Umweltschutz
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betrag iHv. EUR -662.921,09 (VJ: EUR -321.685,27) ab. Unter Berücksichtigung der Auflösung von 
Kapitalrücklagen reduzierte sich das negative Eigenkapital auf 
EUR -862.067,01. (VJ: EUR – 999.145,92). 

Gemeinsam mit der Landesholding Burgenland wurde das Berichtswesen gemäß CSRD-Richt-
linie (Corporate Sustainability Reporting Directive) in Angriff genommen. Die Wesentlichkeits-
analysen wurden erstellt und im Herbst 2024 präsentiert. Eine Software zur Erfassung der Daten 
wurde seitens der Landesholding Burgenland beschafft (Luca-Net). Die Burgenländische Kran-
kenanstalten GmbH wird im zweiten Quartal 2026 voraussichtlich zur Erfassung der Daten auf-
gefordert werden und es ist ein erster Testbericht für das Jahr 2025 geplant. 

Die Burgenländische Krankenanstalten GmbH ist zu 51 % an der Gesellschaft mit Sitz in Bad 
Tatzmannsdorf beteiligt, 49 % hält die Soziale Dienste Burgenland GmbH. Die BPB betreut ne-
ben dem Pflegewohnhäusern Neudörfl und Oberpullendorf auch das Pflegezentrum Rechnitz. 
Mit November 2025 wurde zusätzlich der Betrieb des Pflegewohnheimes Redlschlag übernom-
men. Erklärtes Ziel der Gesellschaft ist es, neue Wege im Bereich der Pflege und Betreuung zu 
bestreiten. Besonderes Augenmerk liegt auf der Umsetzung eines bewohner- sowie mitarbeiter-
freundlichen und zeitgemäßen, modernen Standards. 

Die Gesellschaft wurde in 2025 mit Sitz in Pinkafeld gegründet. Die Burgenländische Krankenan-
stalten GmbH ist zu 49 % an der Gesellschaft beteiligt, 51 % hält die Landesholding Burgenland 
GmbH. Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb einer privaten 

Universität mit Fokus auf 

 �medizinische und gesundheitswissenschaftliche Studiengänge;

 �Forschung und Entwicklung in den Bereichen Medizin, Gesundheitswissenschaften,  
Digitalisierung und Künstliche Intelligenz;

 �Aus- und Weiterbildung für Fachkräfte im Gesundheitswesen;

 �Förderung der regionalen und internationalen Zusammenarbeit mit Hochschulen,  
Bildungseinrichtungen, Krankenhäusern und Unternehmen des Gesundheitssektors.

Zusätzlich zum anteiligen Stammkapital iHv. EUR 4.900 wurde im Jahr 2025 ein anteiliger Ge-
sellschafterzuschuss in Höhe von EUR 549.111,15 einbezahlt. Der Jahresfehlbetrag der Medizini-
schen Privatuniversität Burgenland GmbH belief sich in 2025 auf EUR 452.570,05. 

5.3 Berichtswesen gemäß CSRD-Richtlinie 

6.2 Burgenländische Pflegeheim Betriebs-GmbH (BPB)

6.3 Medizinische Privatuniversität Burgenland GmbH (MPUB)

Im Jahr 2025 wurde die Akademie für Gesundheits- und Sozialberufe Burgenland GmbH (AGSB) 
mit Sitz in Pinkafeld als 100%ige Tochtergesellschaft der Burgenländischen Krankenanstalten 
GmbH gegründet. Die gemeinnützige Gesellschaft hat den Zweck, den steigenden Bedarf an 
qualifizierten Fachkräften im Gesundheits- und Sozialwesen systematisch und nachhaltig zu 
decken. Zielsetzungen sind insbesondere die Bündelung bestehender Bildungsangebote, die 
Förderung von Innovation und Digitalisierung in der Ausbildung sowie die Stärkung des Bil-
dungsstandorts im Burgenland. In 2025 wurde ein Jahresüberschuss iHv. EUR 218.058,61 erzielt. 

6. Beteiligungen

6.1 Akademie für Gesundheits- und Sozialberufe Burgenland GmbH (AGSB)
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Gemeinsam mit der WAB Beteiligungs- und Risikomanagement GmbH (100%igen Tochterge-
sellschaft der Landesholding Burgenland GmbH) hat die Burgenländische Krankenanstalten 
GmbH im Jahr 2025 die PharmGenetix Burgenland GmbH mit Sitz in Oberwart gegründet. Ziel 
der Gesellschaft ist die Integration von pharmakogenetischen Analysen in die Struktur der bur-
genländischen Krankenanstalten. Es soll ein zukunftsweisendes Kompetenzzentrum für perso-
nalisierte Medizin im Burgenland entstehen. 
Durch den routinemäßigen Einsatz pharmakogenetischer Analysen sollen für Patientinnen 
und Patienten:

 �die individuell wirksamste und sicherste Medikation identifiziert,

 �die Wahrscheinlichkeit unerwünschter Arzneimittelwirkungen reduziert,

 �die Dosierung präziser und schneller eingestellt werden, und

 �Therapieabbrüche sowie ineffektive Behandlungsversuche minimiert werden.

Die Burgenländische Krankenanstalten GmbH hält derzeit 49 % der Anteile. Das anteilige 
Stammkapital iHv. EUR 49.000 wurde zur Gänze einbezahlt. 

Im Jahr 2025 wurde die Gesellschaft liquidiert. Die Erträge aus Beteiligungen iHv. 
EUR 1.067.468,11 wurden in der Burgenländische Krankenanstalten GmbH erfasst.

Die Burgenländische Krankenanstalten GmbH ist, neben dem Land Burgenland und der Bur-
genland Energie AG, Drittelgesellschafter der Digital Burgenland GmbH (vormals Erstes burgen-
ländisches Rechenzentrum GmbH). Derzeit werden outgesourcte Leistungen sukzessive in die 
DiBuG transferiert. 

Der Jahresgewinn der Gesellschaft betrug 2024/2025 € 13.103,92 (VJ: Gewinn € 2.112,75).

6.4 PharmGenetix Burgenland GmbH 6.6 Labor Burgenland GmbH

6.5 Digital Burgenland GmbH (DiBuG)

Im Berichtsjahr wurde das unternehmensweite Risikomanagement konsequent weiter verbes-
sert und ausgebaut. Ein wesentlicher Schwerpunkt lag auf der Qualifizierung: Es fand eine vier-
tägige Ausbildung zum Risikomanager statt, die mit einer Prüfung sowie der Ausarbeitung und 
Präsentation einer umfassenden Risikoanalyse erfolgreich abgeschlossen wurde. 

Weiters wurden im Jahr 2025 mehrere Anpassungen im Meldesystem CIRS vorgenommen. Dazu 
zählt die Einführung der Registerkarte „Schlagworte“, über die eingegangene Meldungen künftig 
systematisch verschlagwortet und für spätere Auswertungen genutzt werden können. Zudem 
wurde eine gemeinsame Meldegruppe etabliert, die es ermöglicht, für alle vier Kliniken relevan-
te Fälle entsprechend zu kennzeichnen und an die CIRS-Systeme aller Häuser weiterzuleiten.
Die Burgenländische Krankenanstalten GmbH verfügt über ein umfassendes Versicherungs-
management mit z.B. All-Risk-, D&O- sowie Strafrechtsschutzversicherung. Die abgeschlossene 
Haftpflichtversicherung im Zusammenhang mit Patientenbehandlungen deckt Schäden von bis 
zu 10 Mio. Euro pro Einzelfall ab. Im klinischen Bereich wird das Risikomanagement durch spezi-
elle Instrumente, wie z.B. CIRS, Feedbackmanagement, Audits sowie der daraus resultierenden 
Risikoanalysen bzw. Berichte umgesetzt. Zusätzlich wurden externe Risikoaudits für ausgewähl-
te Bereiche beauftragt.

Zur weiteren Stärkung des Risikomanagements wurde das Tool HitGuard neu und flächende-
ckend implementiert. Dieses dient der strukturierten Nachverfolgung von Maßnahmen sowie 

7. Risikobericht und Ausblick

7.1 Risikomanagementsystem
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Der IT-Betrieb ist großteils an externe Dienstleistungsunternehmen ausgelagert. Die Betriebs-
führung ist durch klare Service Levels geregelt. 

Die eigenen IT-Ressourcen konzentrieren sich im Wesentlichen auf das Auftragsmanagement, 
die Vergabe von Berechtigungen, die Weiterentwicklung und den Betrieb des Krankenhaus-
informationssystems i.s.h.med und weiterer medizinischer Anwendungen sowie das Projekt-
management für neue Projekte. 

Ein entsprechendes Verfügbarkeitslevel konnte über eine redundante Auslegung und kontinu-
ierliche Erneuerung von Infrastrukturkomponenten erreicht werden. Zur Erhöhung der IT-Si-
cherheit und Compliance wurden entsprechende Prozesse initiiert.
Die Primäre Anmeldung an den Arbeitsplätzen erfolgt über Chipkarten. Die Anmeldung an den 
Anwendungen erfolgt über eine von der Chipkarte unabhängige UserID und Passwort. Die Ver-
gabe von Berechtigungen für die Primäre Anmeldung erfolgt zentral automatisiert und ist durch 
ein Berechtigungskonzept geregelt. 

Im Bereich SAP erfolgen Softwareänderungen auf einem Entwicklungssystem. Die Qualitäts-
sicherung erfolgt auf einem eigenen Qualitätssicherungssystem, welches flächendeckend zur 
Verfügung steht. 

Die Verbesserungen der Compliance erfolgen durch Schulungen der IT-Mitarbeiter*innen und 
regelmäßige interne wie auch externe Audits sowie durch die Umsetzung daraus entstehender 
Maßnahmenpläne.

7.2 IT-Risiken

der klaren Zuordnung von Verantwortlichkeiten. Erste Schulungen zur Anwendung des Tools 
haben bereits in den Kliniken stattgefunden, weitere Schulungsmaßnahmen sind vorgesehen.
Aus interdisziplinär erstellten Risikoanalysen wurden gezielte Verbesserungsmaßnahmen ab-
geleitet.

Eine effiziente Personalarbeit muss darauf abzielen, Strukturen und Rahmenbedingungen zu 
schaffen, die eine flächendeckende, hochwertige Patientenversorgung durch ausreichend qua-
lifiziertes Personal sicherstellen. (siehe auch Personalprojekte)

Mit Abschluss der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG über die Organisation und Finanzierung 
des Gesundheitswesens in Österreich im Jahr 2023 ist die Grundsatzfinanzierung der Krankenan-
stalten für den Zeitraum 2024-2028 geregelt. Die Höhe der jährlichen finanziellen Zuwendungen 
an den Burgenländischen Gesundheitsfonds ist jedoch auch von den allgemeinen wirtschaft-
lichen Gegebenheiten abhängig, was in weiterer Folge bedeutet, dass auch die Fondsmittel an 
die Burgenländische Krankenanstalten GmbH in unterschiedlichen Höhen fließen. Im Rahmen 
des Errichtungsvertrages mit dem Eigentümer Land Burgenland im Jahr 1993 wurde daher eine 
Finanzierungsgarantie seitens des Landes („Abgangsdeckung“) abgegeben. 

Um kurzfristige Liquiditätsengpässe überbrücken zu können, bedient sich die Burgenländische 
Krankenanstalten GmbH kurzfristiger Barvorlagen. Aktuell bestehen solche Überziehungsrah-
men mit drei Kreditinstituten.

Für größere Investitionen finanziert sich die Burgenländische Krankenanstalten GmbH fristen-
kongruent am Kapitalmarkt. Dies erfolgt im Regelfall mit einer Haftungserklärung durch das 
Land Burgenland. Im Jahr 2025 hat die Burgenländische Krankenanstalten GmbH einen Kredit 
iHv. EUR 24,0 Mio. aufgenommen. Die Kredite haben Laufzeiten zwischen 10 und 20 Jahren und 
sind mit Fixzinssätzen ausgestattet. 

Mögliche Finanzierungsrisiken sind somit als gering einzuschätzen.

7.3 Personal- und Fluktuationsrisiko

7.4 Finanzierungsrisiko
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Über das gesamte Jahr 2025 wurden an allen Standorten Investitionen zur Optimierung des 
Betriebes sowie Reinvestitionsmaßnahmen in Betriebsausstattung und Gebäude im üblichen 
Ausmaß getätigt. 

Zusätzlich wurden Investitionsprojekte an allen Standorten begonnen bzw. umgesetzt.

Zentral:
 �Der Alarmserver in der Direktion wurde im vierten Quartal 2025 upgegradet bzw. wurde  
damit begonnen, das Alarmmanagementsystem weiter zu implementieren.

Oberwart:
 �Es wurde die Phase 1 der Beschaffung der Mi-NCH abgeschlossen und die Geräte erfolgreich 
implementiert und in Betrieb genommen.

 �Es wurden die Beschaffungen für die Implementierung der HCH im vierten Quartal begonnen, 
um den Betrieb mit ersten Leistungen per 02/2026 zu gewährleisten

 �Für die Mi-NCH wurde ein gebrauchtes Modulgebäude beschafft und aufgebaut (rd. 800 m2) 
und die Inbetriebnahme in Q2/2026 umgesetzt.

 �Im UG des Fingers 7 wurden Reserveflächen als Garderoben für die Mitarbeiter*innen  
ausgebaut.

 �Der Eingriffsraum auf der Kinderstation wurde erfolgreich auf einen Notsectio-Raum  
(für „rote“ Sectios) upgegradet.

 �Die Tagesklinik wurde im Rahmen des Projektes mit weiteren Geräten und Instrumenten  
ausgestattet.

 �Die neue Abteilung der Gastroenterologie wurde mit neuem Equipment im Q3/2025  
ausgestattet (Endoskopieturm mit Gastro- und Koloskopie-Geräten)

 �2 Elektro-Schnellladetankstellen wurden errichtet und in Betrieb genommen.

8. Investitionen

Güssing
 �Im Vorbereich der Klinik wurden der Fahrradabstellplatz bzw. die Besucherzone fertigstellt 
und in Betrieb genommen.
 �Es wurde die Mammographie in der Radiologie (neue Anlage inkl. Biopsie-Einheit)  
implementiert und in Betrieb genommen.

Oberpullendorf
 �Im Neubau des Logistikgebäudes wurden die Reserveflächen als Besprechungszimmer  
und Veranstaltungsräume ausgebaut und in Betrieb genommen.

 �Der radiologische Aufnahme-Platz wurde durch ein Refurbished-Gerät upgegradet.

 �Der ERCP-Turm wurde beschafft und in der Internen Ambulanz implementiert.

 �Die Gebäude der ehemaligen Garderobe und Küche wurden rückgebaut und dienen  
als zukünftige Erweiterungsfläche.

Kittsee
 �Das Projekt Umbau der OP-Säle Phase 1 und 2 wurden erfolgreich abgeschlossen und im 
Jänner 2026 der Klinik für den Betrieb übergeben.

 �Das Projekt des Umbaus und der Erweiterung der Bettenstation für orthopädische  
Patient*innen wurde im Dezember 2025 fertigstellt und im Jänner an die Klinik zum  
Betrieb übergeben.

 �Elektro-Schnellladetankstellen wurden errichtet.

 �Der Umbau der Dachgeschoß-Büros (Phase 1) wurde im Dezember 2025 fertigstellt und  
den Nutzer*innen übergeben.
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Die wesentlichen durch die Burgenländische Krankenanstalten GmbH verwendeten Finanzins-
trumente umfassen Bankdarlehen und kurzfristige Vorlagen, Leasingverträge sowie Schulden 
aus Lieferungen und Leistungen. Der Hauptzweck der Finanzinstrumente ist die Finanzierung 
der Geschäftstätigkeit. Die Burgenländische Krankenanstalten GmbH verfügt über verschiede-
ne finanzielle Vermögenswerte, wie zum Beispiel Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie kurzfristige Einlagen, die unmittelbar aus ihrer Geschäftstätigkeit resultieren. 

Die Burgenländische Krankenanstalten GmbH nutzt keine derivativen Finanzinstrumente. 
Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung des Unternehmens ist es, die notwendige Liquidität zur 
Unterstützung seiner Geschäftstätigkeit sicherzustellen.

Die Burgenländische Krankenanstalten GmbH ist im Rahmen von heimischen Studien auf dem 
Gebiet der Forschung und Entwicklung tätig.

9. Verwendung von Finanzinstrumenten

10. Forschung und Entwicklung

Die Ausweitung des medizinischen Leistungsspektrums des Unternehmens wird auch in 2026 
in allen vier Kliniken deutlich voranschreiten. Der Bedarf an herzchirurgischen Eingriffen und 
an minimalinvasiven Interventionen (wie dem Aortenklappenersatz-TAVI) hat im Burgenland 
in den letzten Jahren deutlich zugenommen. Gleichzeitig besteht eine zunehmende Ressour-
cenknappheit in den für das Burgenland laut ÖSG zuständigen herzchirurgischen Abteilungen 
in Graz und Wien. Dadurch müssen burgenländische Patient*innen mit beträchtlichen Warte-
zeiten auf elektive Herzoperationen rechnen. In 2026 wird daher der schrittweise Aufbau einer 
herzchirurgischen Abteilung im Schwerpunktkrankenhaus Oberwart weiter vorangetrieben. 

Auch das Spektrum der Neurochirurgie wird am Standort in Oberwart sukzessive erweitert. In 
der Abteilung für Minimalinvasive Neurochirurgie soll es zwei Schwerpunkte geben: den Bereich 

11. Ausblick 2026

minimalinvasive Neurochirurgie (inkl. endovaskuläre Neurointervention), Neuroonkologie und 
Radiochirurgie und den Bereich (interdisziplinäres Zentrum) für komplexe Wirbelsäulen- und 
Skoliosetherapie. Aber auch andere Bereiche, wie beispielsweise die Onkologie, HNO oder Gas-
troenterologie erweitern laufend das Leistungsangebot. 

Im Budget für das Jahr 2026 hat die Burgenländische Krankenanstalten GmbH einen Abgang 
(nach UGB) in Höhe von rund EUR 184,6 Mio. (2025: EUR 140,3 Mio.) budgetiert. Um dem ne-
gativen Trend in der Ergebnisentwicklung zu begegnen, wird nach wie vor einerseits nach Kos-
tensenkungspotenzialen und andererseits nach Potenzialen zur Erlössteigerung gesucht. Die 
größten Kostentreiber befinden sich im Personalaufwand, im Bereich der Zytostatika und den 
IT-Aufwendungen. Vor allem im Bereich der IT ist auch in Zukunft mit steigenden Kosten zu 
rechnen.

Die größte Herausforderung bleibt es auch im Jahr 2026, ausreichend Fachpersonal zu rekrutie-
ren, um offene Stellen besetzen zu können. Die in den vergangenen Jahren, seitens des Landes 
Burgenlandes, verabschiedeten Ärzte- und Pflegepakete haben deutlich zur Attraktivierung der 
Burgenländische Krankenanstalten GmbH als Arbeitgeber beigetragen. 

Insgesamt wird die Burgenländische Krankenanstalten GmbH ihre Rolle als führender Anbie-
ter von Gesundheitsdienstleistungen im Burgenland weiter stärken, indem sie sich an die sich 
verändernden Bedürfnisse und Anforderungen anpasst, Innovationen vorantreibt und effektive 
Partnerschaften fortführt. Durch eine strategische Ausrichtung auf Technologie, Prävention und 
Zusammenarbeit wird die Burgenländische Krankenanstalten GmbH auch im Jahr 2026 dazu 
beitragen, die Gesundheit und das Wohlbefinden der Bevölkerung zu verbessern.  
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zA  K  T  I  V  A 31.12.2025 31.12.2024 P  A  S  S  I  V  A 31.12.2025 31.12.2024

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I.  Immaterielle Vermögensgegenstände I.   übernommenes und einbezahltes Stammkapital 40.000,00€             40.000,00€             

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und II.   Kapitalrücklagen
ähnliche Rechte und Vorteile sowie 1. Nicht gebundene Rücklagen 58.225.500,00€      58.225.500,00€      
daraus abgeleitete Lizenzen 2.806.710,00€         3.146.479,00€         III.  Gewinnrücklage

II.  Sachanlagen 1. Gesetzliche Rücklage 4.000,00€               4.000,00€               
2. Freie Rücklage -€                       18.807.398,41€      

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 206.698.900,03€     210.027.170,03€     IV. Bilanzgewinn
2. Technische Anlagen und Maschinen 3.217.625,00€         3.348.184,00€         davon Gewinnvortag € 0,00; Vorjahr: € 0,00 -€                       -€                       
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 40.875.423,30€       42.324.700,39€       58.269.500,00€      77.076.898,41€      
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 10.809.962,73€       3.010.633,46€         

261.601.911,06€     258.710.687,88€     B. Investitionszuschüsse
III. Finanzanlagen 1. Verbrauchte Investitionszuschüsse 162.877.445,96€    171.601.915,40€    

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 924.041,26€            486.030,11€            2. Verfügbare Investitionszuschüsse 5.783.044,66€        6.947.786,92€        
924.041,26€            486.030,11€            168.660.490,62€    178.549.702,32€    

265.332.662,32€     262.343.196,99€     C. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Abfertigungen 490.782,19€           460.941,73€           

B. Umlaufvermögen 2. Sonstige Rückstellungen 5.425.307,54€        8.573.401,57€        
I. Vorräte 5.916.089,73€        9.034.343,30€        

1. Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe  €         3.006.515,25 3.016.487,39€         
II.   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände D. Verbindlichkeiten

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.491.226,84€         899.280,72€            1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 256.687.085,14€    185.740.716,24€    
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -€                             -€                             davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 99.439.684,74€         78.366.310,20€         

2. Forderungen gegenüber dem Land Burgenland 210.015.124,31€     180.797.445,69€     davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 157.247.400,40€       107.374.406,04€       
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 49.588.222,74€           51.664.855,72€           2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16.834.660,05€      11.318.088,40€      

3. Forderungen gegenüber dem BURGEF 31.043.317,55€       31.962.159,92€       davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 16.834.660,05€         11.318.088,40€         
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -€                             -€                             davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -€                           -€                           

4. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 477.714,43€            557.818,72€            3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Land Burgenland 55.657,09€             60,60€                    
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -€                             -€                             davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 55.657,09€                60,60€                       

5. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 6.063.673,35€         5.411.296,63€         davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -€                           -€                           
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -€                             -€                             4. Verbindlichkeiten gegenüber dem BURGEF 894.008,09€           845.623,28€           

249.091.056,48€     219.628.001,68€     davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 894.008,09€              845.623,28€              
III.  Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.910.506,42€         5.018.976,84€         davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -€                           -€                           

255.008.078,15€     227.663.465,91€     5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.673.775,09€        17.312.814,05€      
C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.466.694,19€         2.707.159,30€         davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 960.866,75€              16.511.861,39€         

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 712.908,34€              800.952,66€              

6. Sonstige Verbindlichkeiten 14.808.772,84€      12.826.479,76€      
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 14.808.772,84€         12.826.479,76€         
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -€                           -€                           

davon aus Steuern 2.770.407,34€            2.419.736,31€            
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2.770.407,34€               2.419.736,31€               
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -€                               -€                               

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 4.619.176,40€                4.173.377,91€                

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 4.619.176,40€               4.173.377,91€               

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr -€                               -€                               

290.953.958,30€    228.043.782,33€    
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 132.993.649,56€       119.868.423,63€       
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 157.960.308,74€       108.175.358,70€       

E. Rechnungsabgrenzungsposten 7.396,01€               9.095,84€               
523.807.434,66€     492.713.822,20€     523.807.434,66€    492.713.822,20€    

Burgenländische Krankenanstalten-Gesellschaft m.b.H.
Bilanz zum 31.12.2025
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davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 132.993.649,56€       119.868.423,63€       
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 157.960.308,74€       108.175.358,70€       

E. Rechnungsabgrenzungsposten 7.396,01€               9.095,84€               
523.807.434,66€     492.713.822,20€     523.807.434,66€    492.713.822,20€    

Burgenländische Krankenanstalten-Gesellschaft m.b.H.
Bilanz zum 31.12.2025

Bilanz zum 31.12.2025
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An die Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats der 
Burgenländische Krankenanstalten-Gesellschaft m.b.H.  
Eisenstadt 

 
Wir haben die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2025 der  

Burgenländische Krankenanstalten-Gesellschaft m.b.H. 

Eisenstadt 

(im Folgenden auch kurz "Gesellschaft" genannt) 

abgeschlossen und erstatten über das Ergebnis dieser Prüfung den folgenden Bericht: 

 
1. Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung 
 
In der ordentlichen Generalversammlung vom 6. August 
2025 der Burgenländische Krankenanstalten-Gesell-
schaft m.b.H., Eisenstadt, wurden wir zum Abschlussprü-
fer für das Geschäftsjahr 2025 bestellt. Die Gesellschaft, 
vertreten durch den Aufsichtsrat, schloss mit uns einen 
Prüfungsvertrag, den Jahresabschluss zum 31. Dezem-
ber 2025 unter Einbeziehung der Buchführung und den 
Lagebericht gemäß den §§ 269 ff UGB zu prüfen. 
 
Bei der geprüften Gesellschaft handelt es sich um eine 
fünffach große Gesellschaft gemäß § 271a Abs 1 UGB; 
sie unterliegt der Verpflichtung zur Einrichtung eines Auf-
sichtsrates. 
 
Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine große Ge-
sellschaft iSd § 221 UGB.  
 
Bei der gegenständlichen Prüfung handelt es sich um 
eine Pflichtprüfung.  
 
Diese Prüfung erstreckt sich, unter Einbeziehung der 
Buchführung, darauf, ob bei der Erstellung des Jahresab-
schlusses und der Buchführung die gesetzlichen Vor-
schriften und die ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrages beachtet wurden. Der Lagebericht ist 
darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen An-
forderungen aufgestellt wurde. 
 
An den Prüfungsausschuss erstatten wir gesondert einen 
zusätzlichen Bericht gemäß Artikel 11 der Verordnung 
(EU) 537/2014. 
 

Bei unserer Prüfung beachteten wir die in Österreich gel-
tenden gesetzlichen Vorschriften und die berufsüblichen 
Grundsätze ordnungsgemäßer Durchführung von Ab-
schlussprüfungen. Diese Grundsätze erfordern die An-
wendung der internationalen Prüfungsstandards (Interna-
tional Standards on Auditing). Wir weisen darauf hin, dass 
das Ziel der Abschlussprüfung ist, hinreichende Sicher-
heit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen ist. 
Eine absolute Sicherheit lässt sich nicht erreichen, weil 
jedem internen Kontrollsystem die Möglichkeit von Feh-
lern immanent ist und auf Grund der stichprobengestütz-
ten Prüfung ein unvermeidbares Risiko besteht, dass we-
sentliche falsche Darstellungen im Jahresabschluss un-
entdeckt bleiben. Die Prüfung erstreckte sich nicht auf Be-
reiche, die üblicherweise den Gegenstand von Sonder-
prüfungen bilden.  
 
Wir führten die Prüfung mit Unterbrechungen im Zeitraum 
von Februar bis März 2026 durch. Die Prüfung wurde mit 
dem Datum dieses Berichtes materiell abgeschlossen. 
 
Für die ordnungsgemäße Durchführung des Auftrages ist 
Herr Mag. Andreas Maier, Wirtschaftsprüfer, verantwort-
lich. 
 
Grundlage für unsere Prüfung ist der mit der Gesellschaft 
abgeschlossene Prüfungsvertrag, bei dem die von der 
Kammer der Steuerberater:innen und Wirtschaftsprü-
fer:innen herausgegebenen "Allgemeinen Auftragsbedin-
gungen für Wirtschaftstreuhandberufe“ (Beilage V) einen 
integrierten Bestandteil bilden. Diese Auftragsbedingun-
gen gelten nicht nur zwischen der Gesellschaft und dem 
Abschlussprüfer, sondern auch gegenüber Dritten. 
 
  

Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 2025 Bestätigungsvermerk des WirtschaftsprüfersGewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr 2025

31.12.2025 31.12.2024

 1. Umsatzerlöse 337.909.759,99€    309.357.531,40€    
 2. Sonstige betriebliche Erträge
      a) Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung 
           zum Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen 197.244,56€           -€                        
      b) Übrige 615.516,36€           5.710.967,82€        

812.760,92€           5.710.967,82€        
 3. Aufwendungen für Material und sonstige
      bezogene Herstellungsleistungen:
      a) Materialaufwand 55.937.485,41-€      43.750.079,32-€      
      b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 14.835.110,31-€      13.536.998,61-€      

70.772.595,72-€      57.287.077,93-€      

 4. Personalaufwand
     a) Gehälter 184.616.107,48-€    163.756.040,04-€    
     b) Soziale Aufwendungen, 45.367.778,40-€      40.226.586,18-€      
         davon Aufwendungen für Altersversorgung 4.623.691,51-€        4.102.427,68-€        
     aa) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen
          an betriebliche Vorsorgekassen 3.696.697,88-€        3.105.315,39-€        

     bb) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene 
         Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige
         Abgaben und Pflichtbeiträge 36.744.745,41-€      32.654.074,41-€      

229.983.885,88-€    203.982.626,22-€    
 5. Abschreibungen 
     a) Auf immaterielle Gegenstände des
         Anlagevermögens und Sachanlagen 21.299.130,42-€      17.293.002,30-€      
     b) Auflösung Investitionszuschüsse 10.761.336,70€      7.470.384,74€        

10.537.793,72-€      9.822.617,56-€        
 6. Sonstige betriebliche Aufwendungen
     a) Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom
         Einkommen fallen 64.007,59-€             38.219,68-€             
     b) Übrige 42.870.503,54-€      41.373.109,74-€      

42.934.511,13-€      41.411.329,42-€      

 7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 15.506.265,54-€      2.564.848,09€        
 8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 741.379,62             1.187.278,71          
 9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.109.980,60-          4.122.405,47-          

    davon aus verbundenen Unternehmen 500.960,38-€                      411.578,28-€                      
10. Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen 1.067.468,11          370.278,67             

    davon aus verbundenen Unternehmen 1.067.468,11€                   370.278,67€                      
11. Zwischensumme aus Z 8 bis 10 3.301.132,87-€        2.564.848,09-€        
12. Jahresfehlbetrag 18.807.398,41-€      -€                        
13. Auflösung von Gewinnrücklagen 18.807.398,41€      -€                        
14. Bilanzgewinn/-verlust -€                        -€                        

Burgenländische Krankenanstalten-Gesellschaft m.b.H.
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4. Bestätigungsvermerk 
 
Bericht zum Jahresabschluss  
 
Prüfungsurteil 
 
Wir haben den beigefügten Jahresabschluss der Burgen-
ländische Krankenanstalten-Gesellschaft m.b.H., Ei-
senstadt, bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2025 mit einem Eigenkapital von EUR 58.269.500,00, 
der Gewinn- und Verlustrechnung für das an diesem 
Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, ge-
prüft. 
 
Nach unserer Beurteilung entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31. 
Dezember 2025 sowie der Ertragslage der Gesellschaft 
für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in 
Übereinstimmung mit den österreichischen unterneh-
mensrechtlichen Vorschriften.  
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung 
mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfor-
dern die Anwendung der International Standards on Au-
diting (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen 
Vorschriften und Standards sind im Abschnitt „Verant-
wortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks wei-
tergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft un-
abhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen 
unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften, und wir haben unsere sonstigen beruflichen 
Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns bis zum 
Datum des Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen. 
 
Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und 
des Prüfungsausschusses für den Jahresabschluss 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Jahresabschlusses und dafür, dass dieser in 
Übereinstimmung mit den österreichischen unterneh-
mensrechtlichen Vorschriften ein möglichst getreues Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig erachten, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal-
schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümer ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die ge-
setzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit – sofern einschlä-
gig – anzugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungs-
grundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit an-
zuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beab-
sichtigen, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder 
die Unternehmenstätigkeit einzustellen, oder haben keine 
realistische Alternative dazu. 
 
Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-
schaft. 
 
Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses 
 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu er-
langen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bestätigungs-
vermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, 
durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen 
oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich an-
gesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt ver-
nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflus-
sen. 
 
Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit 
den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, 
üben wir während der gesamten Abschlussprüfung 
pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung.  
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2. Aufgliederung und Erläuterung von wesent-
lichen Posten des Jahresabschlusses 
 
Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erläuterungen 
von wesentlichen Posten des Jahresabschlusses sind im 
Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht ent-
halten. Wir verweisen daher auf die entsprechenden An-
gaben der Geschäftsführung im Anhang des Jahresab-
schlusses und im Lagebericht. 
 
3. Zusammenfassung des  
Prüfungsergebnisses 
 
3.1. Feststellungen zur Gesetzmäßigkeit von 
Buchführung und Jahresabschluss und zum Lage-
bericht 
 
Bei unseren Prüfungshandlungen stellten wir die Einhal-
tung der gesetzlichen Vorschriften und der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung fest.  
 
Im Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten Prü-
fungsansatzes haben wir – soweit wir dies für unsere Prü-
fungsaussage für notwendig erachteten – die internen 
Kontrollen in Teilbereichen des Rechnungslegungspro-
zesses in die Prüfung einbezogen.  
 
Hinsichtlich der Gesetzmäßigkeit des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes verweisen wir auf unsere Ausfüh-
rungen im Bestätigungsvermerk.  
 

3.2. Erteilte Auskünfte 
 
Die gesetzlichen Vertreter haben die von uns verlangten 
Aufklärungen und Nachweise erteilt und eine Vollständig-
keitserklärung unterfertigt. 
 
3.3. Stellungnahme zu Tatsachen nach § 273 
Abs 2 und Abs 3 UGB (Ausübung der Redepflicht) 
 
Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlussprüfer 
haben wir keine Tatsachen festgestellt, die den Bestand 
der geprüften Gesellschaft gefährden oder ihre Entwick-
lung wesentlich beeinträchtigen können oder die schwer-
wiegende Verstöße der gesetzlichen Vertreter oder von 
Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Gesellschaftsvertrag 
erkennen lassen. Wesentliche Schwächen bei der inter-
nen Kontrolle des Rechnungslegungsprozesses sind uns 
nicht zur Kenntnis gelangt. Die Voraussetzungen für die 
Vermutung eines Reorganisationsbedarfs (§ 22 Abs 1 Z 1 
URG) sind nicht gegeben. 
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Bericht zum Lagebericht 
 
Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unter-
nehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er 
nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufge-
stellt wurde. 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften. 
 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den 
Berufsgrundsätzen zur Prüfung des Lageberichts durch-
geführt. 
 

Urteil 
 
Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den 
geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt worden 
und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss. 
 
Erklärung 
 
Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses 
gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen Ver-
ständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden 
wesentliche fehlerhafte Angaben im Lagebericht nicht 
festgestellt. 
 
 

 
Wien, 31. März 2026 

Crowe Audit Austria 
Wirtschaftsprüfung GmbH 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mag. Andreas Maier 
Wirtschaftsprüfer 

Kathrin Proprentner, MSc 
Wirtschaftsprüferin 

 
 
Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns bestätigten 
Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständigen Jahresab-
schluss samt Lagebericht. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten. 
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Darüber hinaus gilt: 
• Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentli-

cher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, füh-
ren sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus 
dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist hö-
her als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose 
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 

• Wir gewinnen ein Verständnis von den für die Ab-
schlussprüfung relevanten internen Kontrollen, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gege-
benen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der inter-
nen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben. 

• Wir beurteilen die Angemessenheit der von den ge-
setzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten 
Werte in der Rechnungslegung und damit zusammen-
hängende Angaben. 

• Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit der Anwendung des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit durch die gesetzlichen Vertreter sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Er-
eignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine we-
sentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in 
unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge-
gebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesell-
schaft von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zur Folge haben. 

• Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau 
und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in 
einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues 
Bild erreicht wird. 

• Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter 
anderem über den geplanten Umfang und die ge-
plante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung so-
wie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in den inter-
nen Kontrollen, die wir während unserer Abschluss-
prüfung erkennen, aus. 
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09ÄD Ärztlicher Direktor

ÄDin Ärztliche Direktorin

AG Aktiengesellschaft

AGSB Akademie für Gesundheits- und  
Sozialberufe Burgenland GmbH

AG/R Aktugeriatrie und Remobilisation

Art. Artikel

Ärztl. ärztlicher

BGF Betriebliche Gesundheitsförderung

Bgm. Bürgermeister

BIBI Bildungs- und Berufsinformationsmesse

BMAin Biomedizinische Analytikerin

Bmstr.in Baumeisterin

BPB Burgenländische Pflegeheim Betriebs-GmbH

BU Bildunterschrift

BVAEB Versicherungsanstalt öffentlicher Bediensteter, 
Eisenbahnen und Bergbau

B-VG Bundesverfassungsgesetz

bzw. beziehungsweise

© Copyright

CEO Chief Executive Officer

CIRS Critical Incident Reporting System

CO2 Kohlendioxid

CSRD Corporate Sustainability Reporting Directive

DDr.in Doktorin Doktorin

DESAIC European Diploma in Anaesthesiology and 
Intensive Care Medicine 

DGKP Diplomierte/r Gesundheits- und Kranken-
pfleger*in

DI Diplomingenieur

DiBuG Digital Burgenland GmbH

Dipl.-Ing.in Diplomingenieurin

D&O Directors-and-Officers

Dr. Doktor

Dr.in Doktorin

Dr. med. univ. Doctor medicinae universae

dv. diverse

DV Dienstvertrag

E Eisenstadt

EDIC European Diploma in Intensive Care Medicine

EMAS Eco-Management and Audit Scheme

ERCP Endoskopische retrograde  
Cholangiopankreatikographie

etc. et cetera

EU Europäische Union

EUR Euro

exkl. exklusive

FACS Fellow, American College of Surgeons

FH Fachhochschule

FK Frauenkirchen

gem. gemäß

GF Geschäftsführer

GKPS Gesundheits- und Krankenpflegeschule

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung

GÖG Gesundheit Österreich GmbH

GuKG Gesundheits- und Krankengesetz

HCH Herzchirurgie

HNO Hals Nasen Ohren

IBCLC International Board Certified  
Lactation Consultant

iHv. in der Höhe von

Ing. Ingenieur

Ing.in Ingenieurin

inkl. inklusive

interim.	 interimistisch

ISO International Organization for Standardization

IT Informationstechnologie

PD Pflegedirektor

PDin Pflegedirektorin

PFA Pflegefachassistenz

PFO persistierendes Foramen ovale

Prim. Primarius

Prim.a Primaria

Prof. Professor

Prof. h. c. Professor honoris causa

Prok. Prokurist

PSA Prostata-spezifisches Antigen

Q Quartal

QM Qualitätsmanagement

RT Radiotechnologe

Stv. Stellvertretung

TAVI Transkatheter-Aortenklappenimplantation

TEUR Tausend Euro

TÜV Technischer Überwachungsverein

UGB Unternehmensgesetzbuch

Univ.-Prof. Universitätsprofessor

Univ.-Prof.in Universitätsprofessorin

User-ID Benutzer-Identifikationsnummer

VJ Vorjahr

V.l. Von links

w weiblich

WAB Wirtschaftsagentur Burgenland

WHRin Wirkliche Hofrätin

ZAE Zentrale Ambulante Erstversorgung

z. B. zum Beispiel

§ Paragraf

% Prozent

5G 5. Generation

IVD In-vitro-Diagnostika

kaufm. kaufmännischer

KD Kaufmännischer Direktor

KRAGES	 Krankenanstalten-Gesellschaft m.b.H.

KTQ® Kooperation für Transparenz und Qualität 
im Gesundheitswesen

LH Landeshauptmann

LKF Leistungsorientierte Krankenanstaltenfinanzierung

LAA Left Atrial Appendage 

LL.M. Legum Magister

LMS Landesmedienservice

LRin Landesrätin

m männlich

m2 Quadratmeter

MA Master

Mag. Magister

Mag.a Magistra

Mag.a (FH) Magistra der Fachhochschule

MBA Master of Business Administration

Mi-NCH Minimalinvasive Neurochirurgie

Mio. Millionen 

MPH Master of Public Health

MPUB Medizinische Privatuniversität Burgenland GmbH

MRin Ministerialrätin 

MSc Master of Science

MTD medizinisch-technisch-therapeutisch

OA Oberarzt

OÄ Oberärztin

OMedR.in Obermedizinalrätin

OP Operation

ORF Österreichischer Rundfunk

ÖSG Österreichischer Strukturplan Gesundheit

OW Oberwart

Glossar/Abkürzungen
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Oberwart

Oberpullendorf

Güssing

Kittsee

St
an

do
rt
e

Klinik Kittsee
Hauptplatz 3, 2421 Kittsee
Tel. +43 5 7979 35000

kittsee@gesundheit-burgenland.at

Klinik Oberpullendorf
Spitalstraße 32, 7350 Oberpullendorf
Tel. +43 5 7979 34000

oberpullendorf@gesundheit-burgenland.at

Klinik Oberwart
Dornburggasse 90, 7400 Oberwart
Tel. +43 5 7979 37000

oberwart@gesundheit-burgenland.at

Klinik Güssing
Grazer Straße 15, 7540 Güssing

Tel. +43 5 7979 31000

guessing@gesundheit-burgenland.at

gesundheit-burgenland.at
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